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Situation kaum in 


aren davon zu überzeugen, daß die Auffaſſung 
Dr militäriſchen Lage, welche in dem Artikel des 
Ruſſiſchen Invaltden“ Ausdruck gefunden hat, 
den wirklichen Vorgängen nicht entſpricht. Offenbar 
iſt die ruſſiſche Preſſe eifrigſt bemüht, den Einfluß, 
den die Darlegungen des Generals v. Schwetnitz 
Zaren ausüben könnten, von vornherein 
durch neue Verdächtigungen der deutſch öſterreichiſchen 
Politik zu paralyfiren. Mit welchem Erfolge, iſt noch 
nicht recht klar. Die Wiener „N. F. Pr.“ ſpricht jetzt 
allerdings, wie in unſeren heutigen Morgen⸗ 
telegram men mitgetheilt if, von „beruhigenden 
Aufklärungen“, welche in Peters burg gegeben worden 
ſeien und die in der Hauptſache dahin gehen, 
den Aufſtellungen 5 lee Armee, welche zu den 
nla 
aggreſſiven Tendenzen zu Grundeiliegen, ſondern daß 
dieſelben nur den Zweck hätten, vom baltiſchen bis 
zum ſchwarzen Meer einen militäriſchen Grenz 
cordon zu etabliven. Das klingt ja ſehr beruhigend, 
namentlich mit dem Bun 
eine ws Ei = nach 5 
nkriege begonnenen Reorgantiſation der ruſſi⸗ 
Türkenkriege beg 1 che Ro 6 Bas 
ſiſche Regierung garn aran denkt, die 
n weſtlichen und ſüdweſtlichen Nachbar be⸗ 
en a Aufſtellungen zu modificiren. 
Die Lage bleibt alſo unverändert, und wenn 
auch Rußland weitere Verſchiebu 
Grenze nicht vornimmt, 
doch nach wie vor der Frage gegenüber, ob ſeine 
militäriſchen Vorbereitungen für alle 
Daß in den vor 8 Tagen abgehalte⸗ 
hungen dieſe Frage verneint wurde, iſt 
be feſtgeſtellt iſt, daß Rußland 
nicht die Abſicht hat, pofitive Garantien für die 
ante zu geben, jo wird doch auch Oeſterreich ges 
nöthigt ſein, die Conſequenzen aus dieſer Situation zu 
Wiener Meldungen ſollten die In⸗ 
anterieregimenter, die ſich in Galizien rekrutiren, 
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Beunruhigungen 


verſchiebung nur 


en Armee ſei. 
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die ruf 
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nügend find. 
nen Berat 
kannt. Nachdem 


ehen. Nach 
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land ein neuer 


Grenzcordon zu verſtärken. t f 
Geſichte punkt der Unklarheit über die Abſichten 
Rußlands wird man die officiöfe Verſicherun 
beurtheilen haben, daß die Enthüllungen der „Köln. 
über die Umtriebe des Coburgers nicht aus 
Kreiſen der Regterung ſtammen, 
vielleicht von dem Battenberger herrühren. Vielleicht 
waren auch die früheren Enthüllungen der „Nordd. 
und der „Köln. Zig.“ über die orleaniſti⸗ 
in dem bulgariſchen Gewebe Inſpira⸗ 
tionen des Battenbergers. Die Regierung will dem 
den Stuhl vor die Thür ſetzen, 
den Preis für dieſe freund⸗ 
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Aber die 


gegeben 


daß 


ſo 


orthin geſchoben werden, damit eventuell die Mobi⸗ 
liſirung derſelben leichter von Statten gehe. 4 
dieſe Maßregel ausgeführt, für Ruß⸗ 
Vorwand gefunden, den milttäriſchen 
Lediglich unter dem 


ſo 


laſſen es 11 8 5 a n 
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Danzig, 24. Dezember. 
Nuß land und ſeine Nachbarn. 

Ob der deutſche Botſchafter am ruſſiſchen Hofe 
bei der Rückkehr auf ſeinen Poſten ein Handſchreiben 
des Kaiſers an den Zaren mitgenommen hat oder 
nicht, kommt bei der Beurtheilung der gegenwärtigen 
Die Frage kann nur 
ſein, ob es dem General v. Schweinitz Sue den 


ngen nach der gali⸗ 


abend 
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voranſchlag überſchritten hätte, wir die a ung dieſer 
Thatfahe in der St. Petersburger „Bör hung” 
mindeſtens befremdlich finden würden. an w 

der Erklärung der „Petersburger a eg von 
einem ähnlichen Geſichtspunkt aus Kenntniß zu nehmen 
haben, wie von der etwaigen Verſicherung, daß in nächſter 


rd von 


get keine weiteren Truppendislocationen im ruſſiſchen 
eſten ſtattfinden. Man wird aber bedenken müſſen, 
daß der ſtrenge Winter in Rußland, wie er in der jetzt 
vorgeſchrittenen Jahreszeit ſich geltend macht. ſolchen 
e faft unüberſteigliche Hinderniſſe in den Weg ſtellt. 
Die Stimmung in Petersburg wird in einem 
Petersburger Briefe der „Pol. Correſpondenz“ wie 
folgt geſchildert: r TE 
„Die Lage wird in der hieſigen diplomatiſchen 
Welt allerdings als eine recht ernſte angeſehen; 
aber niemand glaubt daran, das Rußland plötzlich 
in der bulgariſchen Frage anderen Sinnes geworden 
ſei und feine wohlerwogene und conſequent feſtge⸗ 
haltene Rolle des paſſiven Zuſchauers der Dinge 
ohne einen wahrnehmbaren äußeren Grund aufzu⸗ 
1 und ſich in die ernſteſten Abenteuer zu ſtürzen 
uſt haben ſolle. Ebenſo glaubt niemand ernſtlich, 
daß eine der verbündeten Centralmächte Rußlaud 
mit Krieg überziehen werde, ohne hierzu durch 
Gründe ſtärkſter Natur irgendwie del we en zu ſein. 
Dies die getreue Wiedergabe der Meinung, wie 
ſie in der hieſigen diplomatiſchen Welt ſich geltend 
macht. Ganz anders lautet freilich die Parole in 


daß 


haben, keine 
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eine bedauerliche, weil gefährliche Ueber 

dieſe Truppen⸗ mit Bezug auf die Macht Rußlands 8 
den Augen der ruſſiſchen Chauvini 
militäriſchen 
bedeutend. 


en mit einer 
romenade nach Wien (2) gleich⸗ 


ſteht Oeſterreich 


1 Während der letzten Zeit hört man 


Fälle ges ſogar recht allgemein abfällige Aeußerungen über 


für der gendert als 
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zu 


ſondern 


Vorſchläge zur Alters verſorgung. 


und dergleichen mehr mit neuen Vorſchlägen bezüg⸗ 
lich der Durchführung des Geſetzes ein. Es wird, 
wie unſer Berliner A⸗Correſpondent hört, in den 
bezüglichen Eingaben mehrfach dem Bedauern 
Ausdruck gegeben, daß die Einrichtung einer Reichs⸗ 
verficherungsanſtalt abgelehnt oder vielmehr für 
undurchführbar erklärt worden iſt. Wenn nun 
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wollen das Publikum nur darauf aufmerkſam 
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rung Veranlaſſung geben könnten, 


Koſtüme, 


was 


und bis zu einem faſt ekſtatiſchen Aufgehen in der 
Rolle lebensvoll. Die Hauptſache iſt, daß Frau 
v. Weber die Carmen als eine Uebertragung dez 
Don Juan ins Weibliche faßt, wöchte es auch 
als das Unweibliche erſcheinen: die Liebe der Carmen 
wechſelt den Gegenſtand der Illuſion, daß fie nur 
dieſen Gegenſtand haben könne, ſechsmal im Jahre, 
ehe fie ſelbſt ſich deſſen irgend verſieht; aber jo 
lange dieſe Illuſton dauert, iſt dieſe Liebe frei von 
alſch, iſt innig und verzehrend heiß, ihrer Ge⸗ 


eaters 


du loben, 
beite, d 


e wir in 
daß fie das 


äbhrlichkeit ſich dabei bewußt und voll 
Luſt daran bis zur Todesverachtung, auch 
dem gewiſſen Tode gegenüber; man begriff 


fo die Möglichkeit dieſes Weſens, das die Phantafte 
des genialen Proſper Merimee ed unter 
Männern iſt Don Juan ein pus, „Donna“ 
Carmen iſt unter Frauen (glücklicher Weiſe) nur 
ein Naturſpiel, aber in ihrer Art gleichfalls durch⸗ 


and ge⸗ 
die äußere 
der 


Er. 


Mitglieder des 


tte, der ma ge runde gehen müſſen, aber er 
iſt nicht 17 85 ſchlecht, mindeſtens nicht verächt⸗ 
lich, wie die Heimlichen. Auf dem Grunde dieſer 
Auſchauun and erſichtlich Carmen, wie Frau 
v. Weber ſie ſpielte. In allem liſtigen Verlangen, 
dem Tode zu entgehen, um in des neuen 
Geliebten Arme zu fliegen, lag nichts von 
Todesfurcht, ihr Entzücken bei der Wiederkunft 
Don Joſés — als fie ihn fingend nahen hört — 
war überzeugend wahr, ihre Luſt und Liſt darin, 
mit dem armen Joſé anzubinden, ihn in ihr Netz 


um es zum 


on, 


Kindesliebe, feiner Herzensneigung hinaus zuſingen 
und zu tanzen, einem Dämon gleich, war unwider⸗ 
belle und fie verſtand ed, Recht damit zu bes 
alten, wenn fie von den Aeußerungen aller jener 
egungen dez Don Joſe ſich nur ennuyirt zeigte. 
Wie fie mit dem Meſſerin der Hand auf ihre Ge⸗ 
noſſinnen eindringt gleich einem Habicht, der Tauben 
in denen fie ſcheucht, das war explosiv geiſtreich, und jo ließe 
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leichzeitig verſucht wird, darauf hinzuweiſen, daß 
ſich die Einrichtung von Landesverſicherungs⸗ 
Anſtalten als praktiſch erweiſen würde, ſo ſcheint 
nach ſicherem Anzeichen die Regierung auch darau 
nicht eingehen zu wollen. Uebrigens hört man, da 
die eingegangenen 8 von verſchiedenen 
Corporationen und Vereinen über das Geſetz zus 
ſammengeſtellt und einer ſorgfältigen Sichtung 
unterzogen worden find. 


Die anarchiſtiſche re und das neue 
Socialiſtengeſetz. 
Noch ehe der nene Entwurf des Socialiſten⸗ 
geſetzes an den Reichstag gelangt iſt, bemüht fi 
die kegierungsfreundliche und auch ein Theil der 
nationalliberalen Preſſe, Stimmung für eine Vers 
ſchärfung deſſelben zu machen. So giebt die „Köln. 
Zig.“, nachdem fie irrthümlich den 30. März 1888 
anſtatt den 30. September als Ablaufstermin 155 
das beſtehende Geſetz bezeichnet hat, eine =. ich 
hiſtoriſche Darſtellung der neunjährigen Wirkung 
des gr Die Befürchtungen, welche an den 
Erlaß deſſelben geknüpft worden, hätten als 
ganz unbegründet heraus geſtellt. Bekanntlich wurde 
von den Gegnern des Geſetzes vorausgeſagt, es 
werde die Spclaldemokratie von der Oeffentlichkeit 
ede ihren Einfluß aber verſtärken und 
die anarchiſtiſche Richtung verſchärfen. Jetzt ſchreibt 
„Köln. 10 : „Wie ſehr die radicalen Elemente 
in der ſocialdemokratiſchen Partei an Einfluß ge⸗ 
wonnen haben, hat die St. Gallener Verſamm⸗ 
lung bewieſen, welcher die opportuniſtiſche Politik 
der ſocialdemokratiſchen Reichstags⸗ Abgeordneten 
wenig gefiel, weil dieſelben mit den anderen Parteien 
kokettirten und fo. die Unabhängigkeit ſowie den 
revolutionären Charakter der Socialdemokratie 
beeinträchtigten; das hat auch der bei den letzten 
Berliner Skadtberordnetenwahlen zutage getretene 
Zwieſpalt in der ſocialdemokratiſchen Partei gezeigt, 
in welcher von den Radicalen den Arbeitern voll⸗ 
Händige Wahlenthaltung geboten wurde. Wenn 
alſo die Anhänger der Soctaldemokratie ſich ſelbſt 
außerhalb der beſtehenden Geſetze ſtellen, wenn ſie 
in dem Proteſte gegen ihre eigenen Abgeordneten 
erklären, daß ſie von den Regierungen nichts zu 


erwarten haben, daß ſie entſchloſſen ſeien, der Ge⸗ 
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walt die Gewalt entgegenzufttzen, da ſollte man 
och aufhören, durch das Socialiſtengeſetz als ein 
Ausnahmegeſetz die allgemeinen Grundlagen des 


Reichs ſtaates gefährdet zu wähnen.“ — Von ber 


4 dee des Geſetzes iſt demnach eine Ueber⸗ 
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ung der Socialdemokratie erſt recht nicht zu 


R 
Mangel an Bo 
Wie die „Bresl. Morg.⸗Ztg.“ hört, iſt neuer⸗ 
dings in mehreren Gegenden der Monarchie, z. B. 
in Schleſien, ein Mangel an Volksſchullehrern her⸗ 
vorgetreten, und die Unkerrichtsverwaltung iſt darauf 
9 dieſem Mangel abzuhelfen. Als vor un⸗ 
gefähr 
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wölf Jahren ein Lehrermangel zu Tage 
ar man denſelben durch Errichtung neuer 


Schullehrer⸗Seminare zu beſeitigen, und zwar in 
der Vorausſetzung, daß eine genügende Anzahl 
junger Leute den Lehrberuf wählen werde. Die 


Bezüglich des Arbeiter⸗Alterverſorgungsgeſetzes 
gehen bei der Reichsregierung noch immer Petitionen 


—— nennen 


aufzutreten bat: da war alles confequent, ſicher, 
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aus über dem Niveau gewöhnlicher Tücke oder 
alſchheit, ſowie über dem der abſtoßenden Frech⸗ 
eit; denn wer mit Naturnothwendigkeit gar kein 
Hehl aus ſich macht, aus aller ihm eigenen Ver⸗ 
sang des Geſetzes, des Herkommens und ber 


nterrichtsverwaltung kam aber alsbald zu der 
Ueberzeugung, daß das erwünſchte Ziel auf dieſem 
Wege nicht 1 erreicht werden könne. Dies 
ſelbe ließ nun in den Bezirken, wo der Lehrermangel 
noch nicht überwunden war, die 15 der Zöglinge 
an den beſtebenden Seminaren erhöhen und zugleich 
eine angemeſſene Unterſtützung der Seminariſten 
eintreten. Trotz alledem fehlt es jetzt an Volks⸗ 
ſchullehrern. Es dürfte ſich desbalb empfehlen, jetzt 
endlich mit dem Erlaß eines Schuldotationsgeſetzes 
vorzugehen. Die Lehrerbeſoldungen müſſen nicht 
nur in den Fällen hervortretender Noth verbeſſert, 
ſondern überhaupt mehr mit den Anforderungen der 
Zeit in Einklang geſetzt werden, daß die Luft zum 
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Eintritt in den Lehrerberuf wieder in vollem, dem 
Bedlürfniſſe genügendem Umfange erwacht. 
Fortſetzung der Kornzoll Agitation. 
„Deutſche Landwirth“, der bekanntlich 
die Sammlung von Petitionen für die 
höhere 8 betrieben hat, iſt 17 — nicht 
ganz zufrieden mit den Beſchlüſſen des Reichstags, 
aber er freut ſich doch, daß die „landwirthſchaft⸗ 
rt 8 m Princip jetzt anerkannt 
find, hofft beſtimmt auf weitere Maßregeln. 
„Wenn“ — jagt er — „die Thatſachen beweiſen — 
und ſie werden es unweigerlich thun —, daß die 
Einwände der Gegner ſich als falſch, diejenigen 
der Freunde der Vorlage ſich aber als berechtigt 
erweilen; daß auch die im bewilligten Zollſätze 
nicht vermögen werden, die Getreidepreiſe auf einem 
Niveau zu erhalten, welches es der Landwirthſchaft 
ermöglicht, den Getreidebau noch nutzbringend zu 
betreiben, jo werden alle diejenigen Abgeordneten, 
welche für die jetzigen Zollſätze geſtimmt haben, in 
Conſequenz ihrer jetzt bekundeten Anſicht, für eine 
ſolche Aenderung dieſer Sätze gern eintreten, 
welche ermöglichen, das geſteckte Ziel zu er⸗ 
reichen. Wir bezweifeln, daß die jetzt be⸗ 
willigten Zollſätze einen jo nennenswerthen Eins 
uß auf die Preisbildung haben werden, daß 
von einer Erſtattung der Selbſtkoſten, geſchweige 
von „nutzbringendem Getreidebau“ geſprochen werden 
kann. Der Vertreter der verbündeten 1 
hat wiederholt hervorgehoben, daß durch Annahme 
der Zollſätze der Regierungsvorlage die Preis⸗ 
ſteigerung vorausſichtlich noch nicht eine ſolche ſein 
würde, daß die Höhe des Durchſchnittspreiſes der 
letzten 10 Jahre erreicht würde. Da nun aber die 
Anſprüche, welche an die Landwirthſchaft geſtellt 
werden, ſei es von Seiten des Staates, ſei es in 
Folge erlaſſener Geſetze, in den letzten 10 Jahren 
bedeutend geſtiegen ſind, reſp. eine Mindereinnahme 
für die Landwirthſchaft involviren, jo tft es gewiß 
kein unberechtigtes, aus agrariſcher Begehrlichkeit 
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hervorgegangenes Verlangen, wenn wir die Durch⸗ 
chnittspreiſe der letzten zehn Jahre auch als Durch⸗ 
chnittspreiſe für die Zukunft bezeichnen möchten.“ 

Alſo wir haben bald weitere Fortſetzung der 
Agitation zu erwarten. 


Der clerical⸗conſervative Vorſtoß. 

Das Organ der freiconſervativen Partei, die 
„Poſt“, beſchäftigt ſich mit dem neueſten clericals 
conſervativen Vorſtoß, der den Zuſammenſchluß 
der nationalen Parteien, die Stärkung und Aus⸗ 
breitung des Nationalbewußtſeins ſtöre; 2 komme, 
daß die Befliſſenheit, mit welcher die Stöckerei ſich 
an die Sohlen des Prinzen Wilhelm — rtır 
al für dieſen und ſeine künftigen Aufgaben nur 
chädliche Folgen haben könne. Es laſſe ſich aus 
zahlreichen Anzeichen mit Sicherheit erkennen, daß 
weite Kreiſe der Bevölkerung, und zwar vornehmlich 
auch ſolche, welche von entſchieden monarchiſcher 
und nationaler Geſinnung beſeelt ſind, mit Be⸗ 
ſorgniß und beginnendem Mißtrauen erfüllt find. 
Demnach erklärt die „Post“ den neueſten Verſuch 
der Fructificirung der Zeitereigniſſe im clerical⸗ 
conjervativen bez. chriſtlich⸗ſocialen Partelintereſſe 
für verderblich. Je raſcher und je gründlicher 
damit aufgeräumt werde, um ſo beſſer ſei es. — 

n parlamentariſchen Kreiſen verlautet, Fürſt 

ismarck habe Gelegenheit genommen, an ben 
Einfluß der maßgebenden Stelle zu dieſem Zwecke 
zu appelliren. 


Franzöſiſche Aeußerungen zur Lage. 

Die neueſten franzöſiſchen Blätter ſehen die 
auß bedeutend friedlicher an und berufen ſich dabei 
auf Wiener Nachrichten. Der „Figaros“ ſagt: „Man 
betrachtet die Reſultate des unter dem Vorſitze des 
Kaiſers in Wien abgehaltenen Kriegsrathes als für 
den Frieden günſtig“, fügt aber hinzu, man würde 
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ſich noch mancher bedeutende Zug anführen, durch 
den ſie ihre Carmen ſo zu geſtalten wußte, 
daß ſie von Anfang bis Ende die Theilnahme 
rege erhielt und feſſelte. Das Publikum 
verhielt ſich dieſer genialen Darſtellung gegenüber 
anſcheinend merkwürdig kühl, wenigſtens entſprach 
ihr der Beifall bei weitem nicht, den ſie äußerlich 
erkennbar erhielt; wir glauben aber, daß die Zu⸗ 
ſchauer durch die Leiſtung ſelbſt wie durch das 
glänzenbe Gelingen des Ganzen ſo gefeſſelt waren, 
daß ſie den Künſtler über der Kunſt vergaßen. 
Wir ſind gewiß nicht für lärmende oder ſonſt 
finnftörende Ovationen, aber „der Künſtler lebt 
vom Lobe“, und wo es ſo verdient ward, ſollte 
die Een des Lobes, wo fie einmal Sitte tft, 
doch lebhafter ſein. 

Herrn Neydhart als Joſe hatten wir die 
Freude wieder ganz auf der Höhe 1 85 ſo anziehen⸗ 
den Stimmmittel und feines geiſtvollen Könnens 
als Darſteller zu ſehen; es iſt nach dem vorigen 
kaum 1 0. mehr zu ſagen, als daß er ein dieſer 
Carmen vb in würdiger und ebenbürtiger Partner 
war, was Auffaſſung der Rolle, die Erſcheinung 
und den wohlüberlegten Wechſel derſelben im 3. und 
4. Akt und das Spiel betrifft. Letzteres erreichte in 


dem Schlußduett ſeinen Höhepunkt, War es ſchon 
ein a Meyerbeers in den „Hugenotten“, auf 


zu locken, ihn aus feiner Soldatenpflicht, ſeiner 


ein hochpathetiſches Enſemble, wie die Schwur⸗ 
ſcene, noch ein Duett als Aktſchluß folgen zu laſſen, 
ſo iſt hier vollends alles gewagt, nämlich die 
mit einem Duett (abgeſehen von 
figurirenden kurzen Schluß⸗Enſemble) dramatiſch 
abzuſchließen und in ihm culminiren zu laſſen. 
Man kann nicht einmal ſagen, daß Bizets Muſik 


Oper 
dem faſt nur 
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bier mehr anwendet als gewiſſe conventionelle 
Mittel, um eine Scene als unheimlich oder tragiſch 
wirken zu laſſen, es liegt vielmehr faſt alles an den 
Darſtellern als ſolchen, und dank der leidenſchaft⸗ 
ı gern Kutſchera nicht zu erreichen geweſen wäre. 


lichen Hingebung und der ſchauſpieleriſchen Ge⸗ 
wandheit des Hrn. Neydhart als vis-à-ris der Frau 
v. Weber gelang dieſe Scene fo außerordentlich 


ſpannend und ergreifend, wie ſie ſichtlich allerſeits 
empfunden ward Nicht minder überzeugend und 


geſanglich höchſt beifallswürdig wirkte Hr. Neyphart 


Die erſte Wiederholung wird den 


ar 


in dem Duett mit Micaela, im 1. wie im 4. Akt, in der 
Scene mit Escamillo — kurz, er konnte wie wir dieſen 
Tag nach dem Abenb loben; denn er hatte allen 
Regungen, die in der Rolle zu Worte kommen, den 
ee Ausdruck verltehen. Die Micaela des 
Frl. Nobinſon war wenigſtens acceptabel und ließ 
erkennen, daß die Sängerin von Natur im Beſitz 
eines trefflichen Stimm Materials iſt. Zu der Rolle 
des Escamillo it Herr Schloſſer wie geboren, alles 
an ihm war beſeelte ern um dieſen über 
alles, was Furcht und Kleinlichkeit heißt, trotzig über⸗ 
legenen männlichen Anſtande ebenſo wie die unterneh⸗ 
mende Verliebtheit des gefeierten Torero in zwingend 
ewinnender Art geſanglich wie mimiſch auszuprägen. 
Fräulein Walter war größer und bedeutender als 
hre kleine obſchon nicht unweſentliche Rolle der 
Zigeunerin Mercedes; es war ein Vergnügen, ſie 
dieſelbe mit einer gewiſſen geiſtreichen Verſchwendung 
und vornehmen Ruhe ausſtatten zu ſehen, die 
gänzlich darauf verzichtete, die Partie weiter als 
recht iſt in den Vordergrund zu bringen; ihr 
wiederum ſtand Fräulein Riſtan als Frasquita mit 
ihren anſprechenden Stimmmitteln gut zur Seite. 
Wir heben hier das Kartenduett reſp. Terzett mit 
ſeinem unheimlichen Zauber beſonders hervor; auf 
gleicher Höhe damit ſtand das Flüſter⸗ 
quintett der Schmuggler, zu deſſen nicht 
leichtem Gelingen die Herren Grahl und Schnelle 
(Dancairo und Remendado) das ihrige, wie über⸗ 
haupt zu dem des Ganzen voll beitrugen. Das 
Gleiche iſt von dem wiederum mehr im Vorder⸗ 
ar der Handlung ſtehenden Zuniga des Herrn 

üſing zu rühmen. 

Die Wiederholungen werden zuverſichtlich in 
allem auf der Höhe der erſten Vorſtellung bleiben 
— wir dürfen nicht erſt ſagen, daß letztere ohne 
unſer treffliches Orcheſter, das ſtellenweiſe virtuoſiſch 
betheiligt iſt, und die verdienſtvolle Direction des 


eunden des 
Theaters morgen am erſten Weihnachtstage be⸗ 
ſchert werden. C. F. 


ſich bei dieſen günſtigeren Nachrichten mehr bes 
ruhigen können, wenn nicht Börſen⸗Manbver bei 


ſpielen möchten. In Deutſchland — meint der 
PC — jet die Stimmung kriegeriſcher. Der 
1 


Zaren die Pen öffnen. 
Artikel des „ 


R Die Urſache der ruſſiſchen Studentenrevolten 
egt in erſter Linie in der nicht unberechtigten Unzu⸗ 
ſriedenheit der ſtudirenden Jugend mit al eng 
und demthigenden Univerſitäts⸗Statuten, die vom 
E Unterrichtsmintſter, Herrn Dellanow, kürz⸗ 
lich durchgeſetzt worden ſind. Es gilt denn auch 
für ale gewiß, daß man ſich nicht auf ſtrenge 
Repreſſalien wider dieſe Ausſchreitungen ausſchließ⸗ 
lich beſchränken, ſondern auch deren Quelle ver⸗ 
ſtopfen wird. indem Herr Delianow nach feinem 
bevorſtehenden fünfzigjäbrigen Dienſt⸗Jubiläum zus 
verläſſig einem glücklicheren Nachfolger Raum 
machen werde. 


Frau zöſiſche Erfindung über die Italiener in Maſſana. 
Eine von franzbſiſchen Blättern verbreitete Nach⸗ 
richt daß der Ober Commandant des italieniſchen 
Expedütlons⸗Corps in Afrika, Graf Marzano, Ver⸗ 
ſtärkungen verlangt habe, entbehrt allen und jeden 
Grundes und kann als tendenzidfe Erfindung be 
zeichnet werden, da General San Marzano die 
Nothwendigkteit einer Verſtärkung biber nicht ein⸗ 
mal angedeutet hat und die ſeinen Befehlen unter⸗ 
ſtehenden Truppen vollſtändig für den ihnen vor⸗ 
gezeichneten Zweck ausreichen. Ueberbaupt find die 
Meldungen der franzöſiſchen Preſſe über die 
Situation der Italiener in Afrika mit ſehr großer 
Reſerve aufzunehmen, da dieſelben nicht ſelten den 
Stempel der Gehäſſigkeit auf der Stirne tragen. 


Eine Tranerbotſchaft für die Bimetalliſten 
kommt heute aus Newyork. Mr. Atkinſon, der ſich 


jüngſt nach Europa begeben hatte, um die Frage 


pelreffs des Bimetallismus zu ſtudiren, hat näm- 
lich einen Bericht erſtattet, in welchem er ſagt, daß 
gegenwärtig keine Ausſicht anf irgend eine Ber: 
änderung in dem Währungsſyſtem der europäiſchen 
Staaten vorhanden fei, welche die Finanzpolitik der 
Bireinigten Staaten verändern oder eeinfluſſen 
könnte. Er drückte die Meinung aus, daß es für 
Amerika unklug und unzweckmäßig fein würde, 
toteder die Initiative zu ergreifen in der Förderung 
eines Vorgehens für eine allgemeine Einführung 
einer Doppelwährung, gepaart mit unbeſchränkter 
Silberprägung. aus dem Grunde, daß ein ſolches 
Vorgehen falſch gedeutet und dazu beitragen dürfte, 
den angeſtrebten Zweck eher zu verzögern als zu 
fordern. Man hat, fährt Atkinſon fort, einen 
bimetalliſchen Vertrag, ohne den Beitritt Groß⸗ 
britanniens, für möglich erachtet, allein es iſt 
augenſcheinlich keine Aus ſicht auf deſſen Zuſtande⸗ 
kommen vorhanden, weder in Deutſchland noch 
anderwärts. An jedem Punkte und von den Ver⸗ 
tretern jeder Phaje der öffentlichen Meinung auf 
dem Continent wurde ihm verſichert, daß die Forts 
dauer des gegenwärtigen status oder die künftige 
Einführung des Bimetallismus thatſächlich von dem 
Vorgehen Englands abhänge. Dieſe Meinung ſtütze 
ſich indeß nicht auf irgend welche amtliche Er⸗ 
klärungen. Der Bimetalliemus ſei noch nicht eine 
lebende Frage von irgend welcher großen parla⸗ 
mentariſchen oder polltiſchen Bedeutung in Groß⸗ 
britannien geworden. Die öffentliche Meinung 
werde für geraume Zeit keine Veränderung in der 
Stellung Großbritanniens und folglich der Europas 
zur Frage des Bimetallismus verurſachen. 


Cleveland und Blaine. 


Die Botſchaft des Präſidenten Cleveland be⸗ 
treffs der Tarif Frage bildet noch fortwährend, 
ſomwohl in politiſchen und finanziellen Kreiſen, wie 
in den Zeitungen des Landes das Tagesgeſpräch, 
und es iſt ein bedeutſames Zeichen der Zeit, daß 
ein verbältnißmäßig großer Theil der ausgeſprochen 
republikaniſchen Blätter des Landes die von Herrn 
Cleveland gemachten Empfehlungen bezüglich der 
Verminderung der Regterungs⸗Einkünfte theils 

änzlich, theils zum größten Theile billi 
chieden nicht einberſtanden mit der Bolſchaft iſt 
ie Aſſociation der Schafzüchter und Wollhändler, 
welche auf ihrer vor einigen Tagen in der Bundes⸗ 
hauptſtadt ſtattgefundenen Jahres⸗Condention einen 
Proteſt gegen die vom Präfidenten empfohlene Re⸗ 
duction der Wollzölle erlaſſen hat, indem ſie von 
ſolchem Vorgehen den Ruin der einheimiſchen Woll⸗ 
Induſtrie befürchtet. Noch von einer anderen Seite 
will man von des Präfidenten Empfehlungen in 
dieſer Hinſicht ſowohl, wie überhaupt von deſſen 
Der Botfeicht nichts ala er zwar 8 es 
aine, welcher die Anſichten des Herrn Cleve⸗ 

land durchaus nicht theilt. 8 

Der republikaniſche Staatsmann, welcher gegen⸗ 
wärtig in Paris weilt, hat die Bolſchaft des Herrn 
Cleveland an den Congreß zum Vorwand ge⸗ 
nommen, um ſich der republikaniſchen Partei 
wiederum als Aſpirant auf die Ernennung zum 
Piäſidentſchafts Candidaten in Erinnerung zu 
bringen. Der alte Repräſentant des ſogenannten 
Stalwart Flügels der republikaniſchen Partei hat 
nämlich in Form eines e mit einem 
Zeitungs⸗Berlchterſtatter in Paris fein Programm 
betreffs der Tariffrage veröffentlicht. In dieſem 
Programm documentirt ſich Herr Blaine als der 
ſtarre Schutzzöllner, der er von jeher geweſen, und 
tritt allen Empfehlungen des Herrn Cleveland hin⸗ 
ſichtlich einer Tarif⸗Reviſton entſchieden entgegen. 
Sein Programm enthält folgende Hauptpunkte: 
Gänzliche Aufhebung der Steuer auf Tabak im 

tereſſe der arbeitenden Klaſſen, Beibehaltung der 
hiskey⸗Steuer, um dieſelbe 5 und Hafen⸗ 
Befeſtigungen zu verwenden. Was von der Whtskey⸗ 
Steuer nicht zu dem genannten Zweck verwendet 
werden kann, ſoll unter die einzelnen Staaten be⸗ 
bufe Rebucirung der Steuern auf Grundeigenthum 


lt werden. 
Dazu bemerkt die „Newyorker Handels⸗ 
zeitung“: Was Herr Blaine mit dieſer letzteren 
Propoſition bezweckt, weiß er wahrſcheinlich ſelbſt 
nicht, denn die von den Bürgern der einzelnen 
Staaten an die Bundes Regierung entrichteten Ab⸗ 
gaben an dieſe abzuführen, iſt eine ſo abſurde 
Idee, daß man dieſelbe unmöglich ernſt 5 5 
kann. Die de Ausführungen des Hrn. Blaine 
81 Gunſten der Beibehaltung des Schußzolles find 
die alten, bereits früher von ihm oft geltend ge⸗ 
machten Argumente, mit welchen er auch heute 
niemanden, der nicht wie er ein ſlarrer Verfechter 
des Schutzzolles, zu überzeugen vermag. Intereſſant 
it es jedenfalls, daß verſchiedene republikaniſche 
Journale durchaus nicht mit den oben angeführten, 
von ihrem Herrn und Meiſter ausgeſprochenen An⸗ 
ſichten übereinſtiwmen. Die „Chicago Tribune“, 
die leitende republikaniſche Zeitung des Weſtens, 
welche im Jahre 1884 die Praſidentſchafts⸗ 
Candidatur Blaines auf das energiſchſte unterſtützte, 


1 Blaines bin: 
allen den Kriegsgerüchten eine zu große Rolle 
über der Tarif ⸗ F 


kel der „Köln. Ztg.“, as zoͤſiſche ö cu : . N 
Blatt dem Fe Haldersee en ae re ; geführt, und keine politiſche Partei, wer auch immer ibr 
f Der ſo viel beſprochene 
ufſiſchen Invaliden“ wird auch in 
Paris auf den General Karopatkin zurückgeführt. 


Kaiſer, damals Prinz Wilhelm von Preußen, unter 


erklärte auf die in Rede flehenden Auslaſſungen 


„Durch den allg⸗meinen von Herrn Blaine gegen⸗ 
rage eingenommenen Standpunkt 
empfiehlt fich derſelde dem ame rikaniſchen Volke nicht; es 
find die ſchwächſten Gründe, welche er jemals ins Feld 


übrer ſein mag, kann auf ein ſolches „Loſungs wort“ 
in ſich in eine Präſidentſchaf 8⸗Wahlcampagne mit der 
Kfen zung. aus derſelben ſiegreich hervorzugeben, ein⸗ 
allen. 

Solche Worte, von einem ſtrammen Blaine⸗ 
Organe geſprochen, ſollten den republikaniſchen 
Parteiführern zu denken geben! Aller Voraus ſicht 
nach wird es ſich bei der nächſtjährigen Wahl⸗ 
campagne nur um die eine Parole, nämlich die 
Tarif Frage, handeln und das 2 wird 
auf der einen Seite lauten: „Hie Tarif Reviſion!“ 
und auf der anderen: „Hie Steuerherabſetzung reſp. 
Abſchaffung!“ f 


Deutſchland 

Berlin, 23. Dezbr. Vor einiger Zeit wurde be⸗ 
richtet, daß in Nizza der Unteroffizier Chatelain vom 
111. Linien Regiment verhaftet worden unter dem 
Verdachte, Pulver für die Lebel⸗Patronen an Deutſch⸗ 
land verkauft zu baben. Eine officibſe Mittheilung 
über dieſe Angelegenheit ſagt nach der „K. 5 
„Dem Kriegs miniſter find ſoeben Schriftſtücke über: 
mittelt worden, woraus bervorgeht, daß es dem 
ehemaligen Bataillonsſchreiber gelungen iſt, durch 
Vermittelung deutſcher Offiziere, die ſich in Trana 
aufhielten und mit denen er fortdauernd in Be⸗ 
ziehungen ſtand, Patronen des Lebel⸗Gewehrs nach 
Deuiſchland gelangen zu laſſen. Man fürchtet, daß 
es ihm gelungen it auch ein Modell des Gewehrs 
ſelbſt auszultefern“ 

* Morgen werden es achtzig Jahre, daß unſer 


feinem Chriſtbaum das Patent als Seconde⸗Liente⸗ 
nant erhielt. 

„ Weibnachtsgeſchenke für den Kronprinzen] Daß 
unſer Kronprinz, trotzdem er ſchon ſeit langer Zeit in 
der Ferne weilt, „nicht vergeſſen“ ift, das befunden in 
einer für ihn allerdings etwas unbequemen Art die un⸗ 
geheuren Maſſen von Geſchenken, die ihm namentlich 
Eden zur Weihnachtszeit von allen Seiten z gehen. 
Tbeils bereits in San Remo eingetroffen, theils noch 
unterwegs ſind, wie die „Magdeburger Zeitung“ zu be⸗ 
richten weiß, unzählig viele Packete mit Pfefferlachen, 
Marzipan, geräucherten Würften, Gänſebrüſten und 
Trüffelpaſteten. Um gegen Erkältungen geſchützt zu fein, 
erhält der Kronprinz ſridene und wollene Sbawls 
und Decken in übergroßer Zahl, auch in zierlichen 
Emis Bleiſtift und Papier, um die Converſation ohne 
Gebrauch der Stimme ſich zu erleichtern. Kurz, was 
nur immer die Liebe zu erfionen vermochte, ging 
nach San Nemo ah aber um ſo lieber werden 
alle dieſe Gaben Aufnahme finden, je weniger 
ſie die Abſender zu irgend nennenswenhen Ausgaben 
veranlaßten. Man iſt ſehr ſelbſtos in San Remo und 
1 ſehr dar in der Kunſt des Gebens, daß das Nehmen 

wer b 

Was jetzt in weitem Umfange ſich vollzieht, 7 
dem Kronprinzen und ſeiner Gemahlin übrigens ſchon 
einmal bei der Feier ihrer ſilbernen Hochzeit. Um nur 
eins zu erwähnen: es kam mit der Poſt ſo viel lebendes 
Geflügel an, daß es ſchließlich gar nicht mehr möglich 
war, auf den Höfen des Berliner Palais und der 
Potsdamer wie Boruſtedter Beſitzungen die Gänſe, 
Enten, Hühner und Tauben unterzubringen. Wer von 
den Gebern perſönlich erſchienen war, wurde durch den 
Augenſchein von der Unmöglichkeit der Annatme über: 
zeugt, je nachdem auch bedeutet, die krounprinzliche 
Familie könnte ſich unmöglich beſchenken laſſen, bloß um 
ihren Beſitz vergrößert zu ſehen. 

* [Zu den Akzeufälſchungen] geht der „Nat. 
Ztg.“ folgende Nachricht aus Wien 15 Trotz aller 
officiöbſen Ableugnungen au? Kopenhagen biftätigt 
ſich, daß die Gemahlin des Prinzen Waldemar von 
Dänemark, Tochter des Herzogs von Chartres, dem 
Zaren auf Schloß Fredensborg die gefäl'ichten 
Aktenſtücke überreichte. Hier anweſende Mitglieder 
der däniſchen Königsfamtlie beklagen dies ſehr. 

Die Akademie der Wiffenſchaften in Paris hat 
bei dem diesjährigen P eisausſchreiben über die „Ver⸗ 
theilung der Wärme auf der Erdoberflöche“ der Arbeit 
des Dr. W. Zenter in Berlin den Preis zuerkannt. 

* [Berjendung von Sprengſtoffen.] Die bei 
Verſendung von Sprengſtoffen mit der Eiſenbahn 
ſeitens der Verſender auf den Frachtbriefen abzu⸗ 
gebenden Beſcheinigungen über die Beachtung der 
Tran portbeſtimmungen bei der Verpackung werden 
nur im öffentlichen Jatereſſe erfordert und ertheilt 
und es iſt deshalb nach einer Verfügung des Finanz⸗ 
miniſters ein Stempel für die dazu erforderlichen 
Unterſchriftsbeglaubigungen nicht zu erheben. 

* [An die deutſchen Schafzüchter] enthält die 
„Kreuntg.“ folgenden Aufruf: g 
„ Wohl kein Land der Welt ift in Folge feiner klima⸗ 
tiſchen und Bodenverhältniſſe für die Zucht edler Merino⸗ 
Schafe fo geeignet, als Anſtralien. Bereits im Jahre 
179 wurden die erſten Merivos vom Cap der guten 
Hoffnung nach Neu⸗Süd⸗Wales eingeführt, jedoch mit 
wenig Erfolg. Erſt iv den Jahren 1825 —1830 importirte 
die Vandiemensland⸗Compagnie größere Poſten edler 
Schafe aus Deutſchland, beſonders aus dem Königreich 
Sachſen, nach Tasmanien. Die Thiere gediehen bier 
vortrefflich, wurden gut gezüchtet und verbreiteten ſich 
von da raſch über den auftraliihen Continent, fo daß 
bereits nach der Zählung vom Jahre 1880 59 170 005 
Schafe vorhanden waren und beute dieſe Ziffer noch 
bedeutend geſtiegen iſt. 

Bei den außerordentlich großen Heerden, welche ſich 
nach Hunderttanſenden von Schafen beziffern und auf 
ben entſprechend ausgedehnten Weideflächen ernährt 
werden, iſt ſelbſtverſtändlich eine fo rationelle und 4 7 
fältige Züchtung, wie dies in Deutſchland der Fall, 
nicht möglich; auch geflatten die Verhälterſe nicht, die 
Schafe fo zu verpflegen, wie es erforderlich ift, um edle 
Böcke zu züchten. Die großen Squatter, beſonders des 
Nordens von Auſtralien, find daber darauf angewieſen, 
alljährlich einen großen Theil ibrer Böcke käuflich zu er⸗ 
werben, um mit ihren Wollen nicht zurückzugehen. 3 
, Ja den auftraliihen Colonien, if es nun beſonders 
die Inſel Tasmanien, weiche dieſen Bedarf für die 
übrigen Colonien zu decken bemüht iſt. Das Klima fe 
wobl als die Bodenverhältniſſe eignen ſich dort ganz 
beſonders zur Zucht des edlen Merino⸗Schafes, auch 
find die Heerden dort nicht fo groß, als auf dem Con⸗ 
tinent, und wird überhaupt daſelbſt eine rationellere 
und intenſivere Wirtbſchaft betrieben als bier. Die 
tasmaniſchen Viehzüchter haben allerdings 8 es 
geleiſtet, wie die Preiſe bezeugen, welche dieſelben für 
ibre Zuchtthiere in den letzten Jahren auf den alljährlich 
in Melbsurne ftattfindenden großen Bodautienen er⸗ 
hielten. Tadelloſe Böcke ſind im Durchſchnitt mit 400 bis 
500 Guinees 1 5 worden; ja, der berühmte Bock 
„Herkules“ des Mr. David Taylor in Tasmanien er» 
zielte die enorme Summe von 1720 Lſtru. (24 400 4), 
welche einer der größten Grundbeſitzer Südauſtraliens, 
Mr. Angas, dafür bezahlte; jedoch iſt Tas⸗ 
manien nicht annähernd im Stande, den enormen Be⸗ 
a zu decken, wodurch ſich auch die hoben Preiſe er⸗ 

ären. 

Bereits in dieſem Jahre ſandten nun Schafzüchter 
aus Kalifornien einen Poſten Böcke nach Melbourne 
zur Auction. Es waren dies bauptſächlich dort ge⸗ 
züchtete Rambouilets und deren Kreuzungsproducte. Die 
Thiere find ſehr wollreich, doch fehlt denſelben der Adel 
und haben fie nicht den gewürſchten Ar klang gefunden. 

Die berühmteſten tasmaniſchen Stamm⸗Schäfereien 
ſtammen in directer Linie von hauptſächlich aus Sachſen 
importirten Stämmen, und ift es dadurch bewieſen, daß 
gerade die deutſchen Merinos ſich hier am beſten accli« 
Lauter giebt bl feinen gunfiigeren Zeitpunkt fü 

giebt nun wobl keinen günftigeren Zeitpunkt für 
Deutſchland. die ſeit einer Reihe von 1 5 unter⸗ 
brochenen Handels verbindungen mit Zuchtthieren wieder 


anzuknüpfen, als gerade jetzt, da einmal in Folge äußerſt 
ad ehr Witterungsverbältniſſe die Squatter geneigt 

ad, ibre Heerden beträchtlich zu vergrößern; dann aber 
bietet die berorſtehende Weltausſtellung in Melbourne 
den deutſchen Stammſchäfereien Gelegenheit, in einer 
Collectivausſtellung von Vließen den auſtraliſchen Heerden⸗ 
befigern ein klares Bild ihrer vollkommenen Züchtungs⸗ 
producte zu zeigen. 

Aus 

Schafzüchter aufzufordern, zuſammenzutreten und ge⸗ 


beichiden. Die einzelnen Vließe müßten dann ein jedes 


Angabe des Gewichtes der Wolle und wie viel Tage 
dieſelhe gewachſen ift, verſehen fein. Ebenſo iſt es 
wünſchenswerth, ein Pedigree der Thiexe, denen fie ent⸗ 
nommen, beizufg en. Außer den Vließen würde eine 
Collection von Proben ſowohl gewaſchener als auch un⸗ 
gewaſchener Wollen großes Intereſſe erregen. \ 

ein mehrjähriger Aufenthalt bier in der Colonie 
als Schafzuchter und Wollſortirer, ſowie die Bekannt⸗ 
ſchaft mit vielen Sauattern befähigt mich, ein ſicheres 
Urtheil Aber die biefigen Berhältniſſe aus zuſprechen, und 
bin ich jederzeit bereit, hierauf bezügliche Anfragen zu 
beantworten ſowie die Aufftellung und das Ordnen der 


event. eingeſandten Vließe in der Melbourner den 1 
idney, 
welcher ſich zur Zeit in Berlin aufhält, wird gewiß d | 


zu übernehmen. Herr Conſul Stahl aus 
Güte haben, ſowobl über die anſtraliſchen Zuſtände, als 
auch über meine Perſöp lichkeit jede gewünſchte Auskunft 
zu ertheilen, ebenſo auch Herr Oeconomierath Schütze⸗ 
Heinsdorf bei Jüterbog 8 

Adelaide P. O. St. Peter South⸗Auſtralia. 


Breymann. 
Da Weſtpreußen mit an der Spitze der Züchtung 
der edelſten Schafe ſteht, ſo möchten wir nicht 


unterlaſſen, dieſen Aufruf unſeren Leſern zur 


Prüfung zu unterbreiten. 


* [Mit den Beleuchtungswagen!], deren Lichtſtärke ö 


kilometerweit die auf dem Boden befindlichen Gegen⸗ 


ſowie die Feſtungen Königsberg und Poſen ausgerüſtet 


werden 
= München, 23. Dezember. Der Magiſtrat hat 
das Penſionirungsgeſuch des erſten Bürgermeiſters 


Dr. Erhardt, welcher ſchwer erkrankt iſt, genehmigt. 


Mrankreich. 
* [Nene Verlegenheiten für Wilſon.] Eine 
gegen Wilſon anhängige neue Sache wegen Ordens⸗ 


chwindels, worin wiederum ein ruſſiſcher Abenteurer, 
Baron Cöln, verwickelt iſt, ſcheint, wie man dem 


„B. Tgbl.“ meldet, eine ernſte Wendung zu nehmen. 
Geſtern fand die Verhaftung dreier Unterhändler 
ſtatt. Wilſon wird täglich, vorgeſtern ſogar bis 
nach Mitternacht, von dem Richter verhört. Das 
„Evenement“ kündigt myſteriös die bevorſtehende 
Verhaftung eines letzthin vielgenannten Mannes 
an. Der ehemalige Polizeipräfect Gragnon demen⸗ 
tirt die Nachricht, nur gegen Zuſicherung der Wieder⸗ 
anſtellung Schweigen verſprochen zu haben, und 
läßt ſomit durchblicken, daß er wirklich noch bes 
laſtende Ansſagen machen könnte. 
Serge 

Rom, 23. Dezember. Dfficidös werden große 
Veränderungen im diplomatiſchen Perſonal ange: 
kündigt. Aufſehen 1 13 eine Berliner Correſpon⸗ 
denz der „Tribuna“, welche ſich kritiſch mit den Ver⸗ 
hältniſſen der dortigen italieniſchen Botſchaft be⸗ 
schäftigt. . (Berl. Tabl.) 

Serbien. 

Belgrad, 23. Dezember. Die von Serbien be⸗ 
reits unterfestigte Convention betreffend den Bahn⸗ 
anſchluß bei Vranſa iſt nach hier eingetroffener 
Meldung vom Sultan ratificirt worden. (W. T.) 


Von der Marine 
* Das Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Ariadne“ (Com⸗ 
mandant Capitän zur See Baradon) iſt am 22. Dez. 
in Barbados eingetroffen. 


Danzig, 24. Dezember. 
Wetterausſichten für Sonntag, 25. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Zum Theil ziemlich heiter, doch meiſt wolkig 
und bedeckt mit Niederſchlägen bei mäßigen bis 
friſchen Winden ohne erhebliche Aenderung der 


Temperatur. 
.: S.⸗A. 8.32, S.⸗U. 3.39; M.⸗A. 
2.49. — Am 26. Dezbr.: S.⸗A. 8.22, 
9; MA. bei zug, M.⸗U 345. — Am 
8.22, S.A. 3.40; M.⸗A. bei Tage, 


* [Heimifche Literatur.] Das im letztverfloſſenen 
Frühſommer bereits an dieſer Stelle beſprochene, 
der engeren Heimathskunde gewidmete neue lite⸗ 
ratiſche Unternehmen der A. W. Kafemann'ſchen 
Verlags buchhandlung: „Nordoſtdentſche Städte und 
Landſchaften“ hat einen weiteren Schritt vorwärts 

ethan. Es iſt ſoeben das zweite Büchelchen dieser 
Gerie erſchienen, welches ſpeciell die Stadt Danzig 
behandelt. Die wohlbekannte belletriſtiſche Feder 
von Eliſe Püttner hat eine anſchauliche kurze 
Schilderung der Geſchichte und des heutigen Zuſtandes 
unſerer Vaterſtadt geliefert und die Verlagshandlung 
hat das Büchelchen mit 20 hübſchen Illuſtrationen, 
unter denen ſich auch die Abbildungen der neueſten 
Monumentalbauten befinden, ſowie im Hinblick auf 
die jetzige Feſtzeit mit einem zierlichen Einbande ges 
ſchmückt. — In derſelben Verlagshandlung erſchien 
ſoeben, in gleichfalls zierlichem Einbande, ein 
„Gratulatiousbüchlein“, enthaltend eine Sammlung 
ernſter und ſcherzhafter Gelegenheitsgedichte, heraus⸗ 
gegeben von n e Ciborovius, 
das eine hübſche Auswahl von Feſt⸗Gedichten aller 
Art darbietet. 

*I Getreide Zufuhren während der Feiertage.] 
Durch ein an der heutigen Börſe ausgelegtes 
Schreiben der kgl. Güter ⸗ Expedition an das Vor⸗ 
ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft werden wegen der 
an den beiden Weihnachtstagen eingehenden Ge⸗ 
treidezufuhren die beibeiligten Kaufleute dringend 
erſucht, die betreffenden Frachtbriefe am Dienſtag, 
den 27. d. Ms., jedenfalls noch vor 11 Uhr Vor⸗ 
mittags einzuldfen, ſodaß für die Zeit von 11 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags nur die Fra 
briefe zu den am 27. Dezember cr. ſelbſt eingehenden 
Wagen zu bezahlen bleiben. (5 5 alin. 4 des Speicher⸗ 
bahnregulattvs.) Behufs ſchneller [Abfertigung werden 
an dem genannten Tage bis 11 Uhr zwei Beamte 
am Kaſſenſchalter expediren. . 

* [ Dienſtverkürzung der Eiſenbahnbeamten.] 
Der preußtſche Arbeitsminiſter hat eine Anordnung 

etroffen, durch welche berechtigten Wünſchen, die 
ſchon lange öffentlich ausgeſprochen worden ſind, 
endlich nachgekommen wird. Es ſollen bei den 
Staatsbahnen, wie die „Voſſ. Ztg“ hört, die 
Amtsſtunden der Eiſenbahnbeamten, welche in erſter 
Linie für die Sicherheit des Verkehrs verantwortlich 
find, nicht über acht Stunden ausgedehnt werden. 
Für die Lokomotivführer werden wohl noch ähn⸗ 
liche Verfügungen getroffen werden. 


* [Zu Schopenhaners Gedächtuiß.] Unſere neus | n 8 6 
liche Ankegung iſt erfreulicher Weiſe auf fruchtbaren markt) heimlich geboren, das Kind lein Mädchen) mit 
einem Seidenbande erdroſſelt und dann in Lappen ge⸗ 


Boden gefallen. Der 


1 Magiſtrat hat bes 
ſchloſſen, aus Anlaß des au 


den 22. Februar 1888 


faßenben bundertjäbrigen Geburt tages des Bbilo⸗ | hinzugerufen und die unnatürliche Mutter wegen ihres 


ſophen Arthur Schopenbauer nicht nur an ſeinem 


Geburtshauſe (Heilige Geiſtgaſſe 114), ſondern auch 
an dem ſeiner als Schriftſtellerin wohl bekannten 


— 


währe 
f Poſtdirector Wagener aus Bromberg verſehen werden. 


ah A - ) 9 
ſtände beleuchtet, ſollen vorerſt Feſtungen am Rhein, N Mie gent Ir. es ker 


— 


* 


zw 


Gedenktafeln anbringen zu laſſen. Zunächſt iſt der 
Magiſtrat mit den betreffenden Hausbeſitzern wegen 
Erlangung der Genehmigung in Verbindung getreten. 
* [Bon der Weichſel.] Der in letzter Nacht 
eingetretene Froſt hat das Eis treiben auf der 
Weichſel bedeutend verſtärkt. Bei Plehnendorf 


u trieb heute Vormittag die Weichſel in ihrer ganzen 
125 Gründen erlaube ich mir die deutſchen N 8 e e 


Breite ſtark mit Grundeis und es war bei anhalten⸗ 


dem Froſte ein baldiges Stehenbleiben der Eisdecke 


meinfam die Melbourner Ausſtellung mit Vließen zu zu erwarten. Heutiger Waſſerſtand bei Plebnendorf 


in einen beſonderen Kaſten verpackt werden, ſowie mit 3,70 Meter am Ober pegel, 3,64 Meter am Unterpegel. 


Aus Pieckel wird heute gemeldet, daß das 
Treibeis dort etwa die halbe Strombreite bedeckt. 
Das Waſſer war Mittags erheblich im Steigen be⸗ 
griffen. Es ſtieg in einer Stunde von 1,28 auf 
1,70 Meter, was auf eine Eisſtopfung unterhalb 
ſchließen läßt. 

„[ Voſtaliſches.] Beim Herannaben des Jahres⸗ 
wechſels iſt wiederum darauf aufmerkſam zu machen, daß 
es ſich dringend empfiehlt, den Einkauf der Freimarken 
ja Nenjahrsbriefe nicht bis zum 31. Dezember zu vers 
chieben, ſondern ſchon früber zu bewirken, damit zur 
Zeit des Neujahrsverkehrs unnöthige Erſchwerungen in 
der Ahfertigung des Publikums an den Poſtſchaltern 
vermieden werden. 

* [Herr Oberpräſident v Ernſthauſen] begab ſich 
beute nach Steinböfel in Pommern, wo derſelbe bis 
zum nächſten Sonnabend weilen wird. 

* [Herr Ober⸗Poſtdirector Retſewitz! tritt vom 
1. Januar ab aus Geſundheitsrückſichten zunächſt einen 
8 Urlaub an. Seine Amtsgeſchäfte werden 

rend dieſer Zeit durch den hierher verſetzten Ober⸗ 


* [Berfonalien beim Militär.] Dem Zeug⸗Haupt⸗ 
mann Weinlig vom Artillerie Depot in Danzig iſt mit 
Penſion und feiner bisherigen Uniform, der Abſchied 
b willigt und der Seconde Lieutenant Weishaupt vom 
Dienſtleiſtung bei der 
ewehr⸗ und Munitionsfabrik in Danzig bis Ende 
März 89 commandırt 

* [deblung von Penſionen] Um mehrfach ansge⸗ 
ſprochenen Wünſchen entgegen zukommen, hat der Finanz⸗ 
Miniſter die lönigl. Regierungen ermächtigt, die am 1. 
jedes Monats fälligen Cioiipenfionen künftig in den 

ällen, wenn der 1. und 2 Monatstag auf Sonn⸗ 
bezw. Feſttage fallen, fon am letzten Tage des Ver⸗ 
mongts zahlen zu laſſen. Eine gleiche Ermächtigung hat 
der Minſſter der öffentlichen Ardenen den Eiſenbahn⸗ 
Directionen und Eiſenbahn⸗Betriebsamtern wegen der 
aus Eiſenbahnkaſſen zu zahlenden Civilpenſionen an 
Beamte ertheilt. 

* [Zur Kraukenverſicherung.] Nach neueren Wahr⸗ 
nehmungen find Perſonen, welche dem Kranfenvers 
ſicherungs⸗Zwange unterliegen, aus den freien Hilfskaſſen, 
welchen fie angehörten, aus freiem Triebe, wegen Nichts 
zahlung der Beiträge oder aus anderen Gründen aus⸗ 
4 A V Von dem Zeitpunkte eines ſolchen Aus⸗ 
cheidens ab werden jedoch dieſe Perſonen, vorausgeſetzt, 
daß fie die bisberige Beichäftigung beibehalten, nach dem 
Krankenkaſſenverſicherungsgeſetze ohne weiteres Mitglieder 
der Ortskrarkenkaſſe und dem betreffenden Arbeitgeber 
liegt die Aumeldung der aus der freien l Aus⸗ 
geſchiedenen ſowie die Einzahlung der eiträge an die 
Ortskrankenkaſſe ob, weshalb die Beiträge an die Arbeit⸗ 
geber die Zugehörigkeit ihrer Arbeiter zu den erwähnten 
Hilfskaſſen genau zu beaufſichtigen haben. 

* [Zur Unfallverſicherung der Seiner] Auf 
Grund des 5 6 des Geſetzes, betreffend die Unfallver⸗ 
Eiserung der Seeleute, vom 13. Juli 1887 hat der 

eichskanzler den Durchſchaittsbetrag des monatlichen 
Lohns (Heuer) oder G. halts, welcher bei der Bemeſſung 
des Jahres arbeitsverdienſtes der zur Beſatzung deut⸗ 
ſcher Seefahrzeuge gebörenden Perſonen zu Grunde zu 
legen iſt, wie Gate feſtgeſetzt: für Gayitäne: auf Dampf⸗ 
und eiſernen Segelſchiffen in großer Fahrt 300 4, auf 
hölzernen Segelſchiffen in großer Fahrt, ſowie auf größeren 
Küſten⸗ und Schleppdampfern 160 4, axf kleineren Küflen- 
dampfern, kleinen Schleppern und Segelſchiffen in kleiner 
abrt 120 &; für Steuerleute, erſte Offiziere anf 
ſſagierdampfern in euxopäiſcher und auf großen 
achtdampfern ſowie Aerzte, Verwalter, Zahlmeiſter 
und andere Offiziere in ähnlicher Stellung 120 Mk.; 
zweite Offiziere auf Paſſagierdampfern in europäiſcher 
Fahrt und auf großen Frachtdampfern, erſte O fiziere 
auf kleinen Frachtdampfern und auf Segelſchiffen Ober: 
Steuerleute, ſowie Einzelſteuerleute auf Dampfſchiffen, 
ferner Köche erſter Ordnung (Ober⸗Köche) und Auf⸗ 
wärter erſter Ordnurg (Sber⸗Stewards) 99 &; dritte 
Offiztere auf Paſſagierdampfern in europäiſcher 
Fahrt und auf großen Frachtdampfern, zweite 
fſiziere auf kleinen Frachtdampferu und anf 
Segelſchiffen, Unter e Steuerleute, ſowie Einzel⸗ 
Steuerleute 70 A; Maſchiniſten I. Klaſſe 300 M, 
II. Klaſſe 160 4. III Klaſſe 00 , in Stellen, für 
welche es eines Maſchiniſten mit Patent nicht bedarf, 80 &; 
Bootsleute, Zimmerleute, Zahlmeiſtergebilfen, Maſchinen⸗ 
aſſiſtenten, Beſtmänner, Köche und Aufwärter (Stewards) 
mittlerer Ordnung und andere Seeleute in der Stellung 
von Unteroffizieren 65 A; Heizer, Arztgehilfen ſowie 
Quartermeiſter 59 4; 2 8 Segel⸗ 
macher, Handwerker 45 A; Kohenzieher, Trimmer 
40 **; Leichtmatroſen, Halbmänner, Jungmänner 
ſowie Köche und Aufwärter niederer Ordnung 30 K. 
Schiffsjungen 15 , Dieſe Feſtſetzung gilt einheitlich 
für die ganze deutſche Küſte. en aus dieſer Zu⸗ 
ſammenſtellung ſich ergebenden Beträgen treten je zwei 
Fünftel des für Vollmatroſen ſeſtgeſetzten Durchſchuftts⸗ 
betrages (alſo je 18 4) als Geldwerth der auf See⸗ 
fahrzeugen gewährten en an binzu. Das Neun⸗ 
ache der ſich hieraus ergebenden Beträge gilt im Sinne 
es Geſetzes vom 13. Juli 1887 als Jahresarbeits⸗ 
verdienſt der zu der betreffenden Kategorie von See⸗ 
leuten gehörigen Perſonen, und wird als ſolcher der 
Bemeſſung der Unfallrente zu Grunde gelegt. 

„IKirchenconcert.] Dienſtag (am dritten Weih⸗ 
nachtsfeiertage) findet Abends 5 Uhr in der St. Marien: 
Kirche ein Weihnachts⸗Concert ſtatt. Der Eintritt if 
jedem unentgeltlich geſtatret, nur werden an den Aus⸗ 
gängen freiwillige Gaben zum Beſten des hieſigen Spend⸗ 
und Waiſenhauſes geſammelt. Es werden in dem 
Concert die biefigen Opernkräfte Frl. Amalie Inghoff, 
Frl. Martha Bernhard, Herr Franz Fitzau, ſowie der 
erſte Solo⸗Geiger Herr Seelmann, ferner der Kinderchor 
des Spend⸗ und Waiſenhauſes mitwirken. Das Concert 
leitet Heir Organiſt Jankewitz. ; ; 

Der bieſige Männergelangverein „Sängerkreis” 
wird am Vormittage des erſten Feiertages in der 
Trinitatis⸗Kirche den Weihnachtsbymnus von Klauer 
„Erhebet, ihr Thore, das Haupt“ zur Aufführung bringen. 

. 8 lSchwurgericht.] Zu der am 16. k. Mts. bes 
nee erſten nächſtjäbrigen Schmwurgerichtäperiode 
ind nachſtehende Herren als Geſchworene ausge looſt 
Die Kaufleute B. G. 
„ J. E. Patzig. N. Pawlikowski, E. A 
Nentiers d. Schultz, A. Lepp. J. G 
D G. Rextel, Maſor a. D. H. F. Pitſch Feuerver⸗ 
fiherungs-Iufpector A. W J. Meller, Bäckermeißter 
. C. F. Schubert, Möbelfabrikant E. A. Olſchewski, 
ymnaſiallehrer Dr. Prahl, Fleiſchermeiſter 
> J. O. Penkert, Malermeiſter CE E Schüßler von 
hier; ferner 5 F. W. Penner aus St. 
Albrecht, Rentiers J. Randt aus Langfuhr und 
A Libudda aus Zoppot, Rittergutsbeſitzer M Schrewe⸗ 
Prangſchinr, Guisbeſiger H. Grohn⸗Zeisgendorf, 
T Dähnke⸗Dirſchauerfeld, Paul Genſchow⸗ Schellmühl, 
J Epp Amt Quadendorf, v Zelewski Yonage, Leo on 
evenar » Johannisthal. Rudolf Möller Langf. de,. 
Wilhelm v. Nieſen⸗Rokittken, Hofsefiger Ferdir sad 
Zörmer⸗Müggenhahl, ſowie die Beſitzer Guftav Klatt us 
Alt Englerzhütte und Ferdinand Böttcher aus Den n. 

[Kindesmord.] as Dienſtmädchen Iuliauno K. 

hatte geſtein im Haufe feiner Dienſtherrſchaft (Largen⸗ 


Schönemann, 
Pretzell, die 
Saltzmann, 


worden: 


üllt und in den kurz vorher geheizten Olen geſteckt. 
hre That wurde alsbald ruchbar, ein Polizeibeamter 


leidenden Zuſtandes per Tragkorb nach dem Stadt⸗ 
lazareth gebracht. 
[Polizeibericht vom 24. Dezember.] Verhaftet: 


Mutter, Johanna Schopenhauer geb. Troſiener 1 Arbeiter, 1 Maler wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen 


sich anfangs ziomlieh lebhaft, gestaltete sich aber später ruhiger, als 


Bedrohung, 9 Obdachloſe, 3 Bettler. — Geſtohlen: 5 
utter. nach Befriedigung der Deekungskäufe das Angebot ins Uebergewicht 


18 Br., 
Kleiderreſſe 1 Pulle un 19% 8 © un Jan- Mug 17% Br, . 


Br., er Jauuar 
Sept. Dez. 17½ Br. 


— Schöneck, 23. Dezember. Am geſtrigen Abend Antwerben, 23. Dezbr. Getreidema 5 trat und die Haltung sich ganz allgemein abschwächte, Der Kapitals- 
far im Saale bes Schüpenhanfed eine Theatervorflelung | Bericht.) Weisen fet. Wapgen unneränbert. Daler Man | Ti. . ie der rigen Gun 
ſtatt, veranſtaltet von hieſigen Damen und Herren, deren G begehrt. mine April⸗Mai inländiſch 111 4 Br 110% & Go., für sich. Der Privatdiscon wurde mit 2% Pros. 8d. mourt Auf 
Ertrag zur 7 einer Fabne für den Turnverein Parts. 23 Dezbr. Getreidemarkt (Schlußbericht) | unterpolniſcher 77 & Br. 766 5 tranfit 76 & mternetlenalem Gebiet setzten üsterreichische Creditactlen etwas höher 
verwendet werden joll. Der Saal war vollſtändig ges | Weizen feft, 7 Dezember 28,00 anuar 28.06 75% & Gd „Juni unterpoln. 77½ M B Aalung gingen ziemlich lebhaft, achliesslich aber in etwas schwächorer 
füllt und es wurde hierdurch eine gute Einnahme erzielt. | 7 Jan.⸗April 23,75, Per März⸗Juni None * „al Juni unterpoln. 77% „% | Haltung um; Franzosen und Lombarden waren fest, andere üster- 

2 K. g . „1, Juni 23,75. = en I 77 Gd. Negulirungspreis inländiſcher ‚101 &, | reichieche Bahnen wenig verändert und ruhig; Dux-Bodenbach matter. 

Heute fand ferner im Saale der Stadtſchule die ruhig. Ar Dezbr. 14,10, Pr ärz Juni 15,00. — unterpolniſch 73 A, tran ur A Von den fremden Fonds waren russische Anleihen fest, ungarische 
Weihnachts⸗Beſcherung für arme Kinder, ſtatt. Auch] behpt., Je Dezbr 51,75, %e Jan, 51,50 Ir Jan. a; ift gehandelt inländische kleine bell 1118 Goldrente und Italiener etwas besser. Deutsche und preussische 
hier war durch Privatſammlung ein erheblicher Betrag | 51,80, Ye März⸗Junt 52.25, — ÖL ruhig, 7 D 99 4 große 114 94 4 bell MIETE 100 4 118/98 Staatefonds und inländische Eisenbahnprioritäten recht fest und 
zur Beſchaffung von Geſchenken zuſammengekommen. A Januar 57,25, Pe Januar » April 57,75 104 Ape Lise zum Tranſit 1128 83 4, ffilche | lebhatt und zumeist feat, Mentanwerie abfingr N 
Muß, 21. Dez. Dieſer Tage Abends kam der Beſitzer 3 Juni 58,25. — piritus träge, Hr D zbr. 5 70—73 4 per Tonne. 1 Ki nachgebond. ItalienischeRisenbahnaotien recht fest und ziemlich belebt. 


Gallein aus Mitzkomantwill nach Spucken zur Müdle. 
Als er mit einem Sack Mehl auf dem Rücken davon⸗ 
ging, wurde er, weil er höchſtwahrſcheinlich den Wind⸗ 
mgblenfiügeln nicht binreichend auswich, von den⸗ 
ſelben an den Kopf getroffen. Derſelhe ward zerſchmettert, 
was natürlich ſogleich den Tod zu Folge hatte. G. batte 
B Zeyn ſeine 8 verkauft, um bald nach 
uſtralien auszuwandern. Re 711 

-w- Aus dem Kreiſe Stubm, 23. Dezember, N 
21. d. M Hand im, Fee Boch of e Der 
förſterei Rehhof) eine jagd ſtatt, von 
17 Schützen 54 Hafen und zwei Füchſe erlegt wurden 

Kulm, 23. De 5 Das 

elle 


von allerhöchſter 12 & Au d e u 5 


dk des hie ath⸗ 
hauſes verliehen iſt, wird wahrſcheinlich bei Einführung 
der neuen reſp. wiedergewählten Stadtverordneten und 
der Eröffnung des neuen Stadtverordnetenſitzungs⸗ und 
Bürger⸗Feſtſaales feierlich enthüllt werden. 

* In Löban fand dieſer Tage unter dem Vorſitz des 
Herrn Dr. Riepnikowski eine ſtark beſuchte polniſche 
Berſammlung in der Sprachenfrage ſtatt. Nachdem der 
Abgeordnete 9. Czarlinski, eine Rede gebalten hatte, 
wurde eine Commiſſion gewählt, welche eine Denlſchrift 
an die geiftlihe Behörde ausarbeiten ſoll. Ein ähnliche, 
von 500 Perſonen beſuchte Volkverſammlung wurde in 
Kowalewo im Kreiſe Neuſtadt abgehalten. 

Thorn, 23 Dezbr. Stadtbaurath Rehberg, deſſen 
Penſions antrag (wegen Krankheit) in letzter Stadtver⸗ 
ordneten Sitzung angenommen wurde, hat ſich bereit 
erklärt, ſeine Amtsgeſchäfte noch bis zum 1. April nächſten 
Jahres fortzuführen. Th. 

Königsberg, 23. Dez. Der Geh. Medızinalrath 
Prof. Dr. Naunpn hat, wie die „Oſtpr. 3“ mittheilt, 
ſich vor einigen Rufes definitio zur Annabme des an 
ihn ergangenen Rufes an die Univerfität Straßburg im 
Elſaß entſchieden und wird, wenn ſeine Beflätigung 
ſeitens des Cultusminiſters erfolgt, am 1. April 
ſeinen Lehrſtuhl an der hieſigen Univerſität verlaſſen. 

Der Landgerichtsrath Dous in Braunsberg iſt 
zum Ober⸗Landes⸗Gerichtsrath in Königsberg ernannt 
worden. 


Wermiſchte Machsichlen. 

* Berlin, 23. Dezbr. Der Geheime Commerzienrath 
Schwabach ſtiftete bei ſeinem Ausſcheiden aus dem 
Aelteſten⸗Collegium einen Stiftungsfonds der Berliner 
Fondsbörſe im Betrage von 30 000 M, um bei einer 
plötzlich eintretenden Nothlage eines Mitgliedes der 
Corporation demſelben durch einjährigen Zinsfuß Aus⸗ 
hilfe zu gewähren. 5 2 l 

Die Kalſerglocke des Kölner Domes] wird bei der 
bevorſtehenden Papſtfeier zum erſten Male ihre mächtigen 
Töne zu einer kirchlichen Feier erklingen laſſen. Am 
Weihnachts⸗Sonntag ſoll Abends non 6 bis 7 Uhr das 
Feſt durch ſämmtliche Kirchenglocken der Stadt, eins 
ſchließlich der Kaiſerglocke, eingeläutet werden. Das Läuten 
der ſämmtlichen Glocken des Domes erfordert übrigens 
51 Mann; von dieſen beanſprucht die Kaiſerglocke allein 
28 Mann. a { 

*Der Selbſtu ord eines Millionärs] wird der 
„Rd. Staatsztg.“ aus Kanſas- City gemeldet. Sams 
Hoplins, einer der jüngſten amerikoniſchen Millionäre, 
vergiftete ſich mit Laudanum. Er machte ſeit längerer 


47,75. — : Ra inländ. K ‚ 110 K, Mittele 95 &, galizi 
8 5 117 Desbr. (Schluscourſe.) 1 amortiſirbare — Tranfit 96 „, Mittel⸗ 93. 94 M, Fuer. . 
ir and 227. 8% Rente 81,25. 4%% Auleſbe 107,45, | 92, 92%, 4 vr Tonne bez. — Pferdebohnen galiziſche 
ide 13 Rente 96,22%, Defterr. Goldrente 8744, | zum Tranſit 112 4 12 Tonne gehandelt. — . 
78 x Gelbrente 79%, 4 2 Rufen de 1860 | bobnen polnische zum Traufit 107, 106 , geftern gleiche 
185,00, Lomberdiſche Bei een enbahnactien falls 106 4 Ir Tonne bez — Raps polniſcher zum 
140977 de N 8 nvert Türken | Trauſit ſchimmielig 160 Tonne gehandelt. — 
Pe E. loofe 12 san mobiler a 5 4% 580 2 5 arobe 8,55, 3,67%, 3,75, 3,85 4, 1 
1 - „ D ncier R „ feine 2,90, . 1 ee 
1410, 4% Wegnpter 372,50, „Su 2076 que loco contingentirter 257 Gd., mie 
de 2018 l auf benin Pingen — Kr tigungsſchein 47 & Gd., nicht contingentirter 29% & Gd. 
55 brivil. türk. Obligationen —, Panama Actien 313, Produkteumärkte. 
io Tinto 506. Königsberg, 23. Dezbr. (v. Bortatins u. 


London, 23. Dezbr. Getreidemarkt. 
Bann Zufubren feit letztem Montag: Weizen 43 520, 
rſte 20320, Hafer 87 209 Ort. Weizen ruhig, feft, 
ruſſiſcher eher tbeurer, Mehl rubig, Malzgerſte an⸗ 
ziehend, Mais feſt, knapp, Mablgerſte und Oaler träge. 
London, 23 Dezember. An der Kuſte 
2 Weizenladungen. — Wetter: naßkalt. 
London, 23. Dezbr. Conſols 10144. 4% preuß. 
Conſols 106, 5% italieniſche Rente 95, Lombarden 
7%, 5% Ruſſen von 1871 91%, 5% Nullen von 1872 
91, 5% Ruſſen von 1873 92%, Convert. Türken 13%, 
43 fundirte Amerikaner 128%, Oeſterr. Silberrente 65, 
Oeſterr Goldrente 85%, 4% ungar. Goldrente 78, 4 


(Schlußbericht.) | Weisen der 1000 K 


angeboten 


Spanier 67%, 5% privil. Jegypter 98%, 4% unkf. Erbſen er 1000 Kilo weiße 95,50 ruſſ. 89, 90, 90,50 
Aegypter 73%, 3% garant. Ae 101%, mans | 91.50, 92, 94, 95, wad 8272 bez, il 100 & bez 
Lank 10%, Suczactien 82, aba » Pacific 63%, | grüne 91 M bez. — Wohnen Jr 1000 Kilo 113,25. 
Platzdiscont 2% 2. 5 115,50 & bez. — Wicken 1000 Kilo 88,75, 914 

Glasgutu, 2 2 . (Schluß.) Mired Me Rübſen er 1000 Kilo ruf. 155, 166, 163 M bez. 


3. 
en > — 28. Dezbr. Baumwolle (S 
L .Dezbr. Wolle. 
Umſatz 10 600 Ballen, davon für S 


at 
Ervrort 


Febr⸗März 5% 0. fas ia 

ai⸗Jun 64 
feſter 
il⸗Mai 
170,50. — Noggen feſter, loco 110-115, r Dezbr.⸗ 


Beters burg, 23 Dezember Wechſel London 3 Monat 
Januar 116,50, Pr April⸗M 


20 u, Wechſel Berlin. 3 Monat, 177, Wechſel 
Amſterdam. 3 Monat. 105¼½ Wechſel Paris, 3 Monat, 
221 ½%-Imperials 9,15. Ruſſ. Präm.⸗ de 1864 
27 7150 275, Nuſſ. Präm. ⸗ Anl. 1 a. eſtplt.) 


47½, Ruff Anleihe de 1873 166, Ruff. 2. i . il⸗ — 
auleibe 979% Auf. 3. Orientanleihe 97½. Aufl. 67 A LE ee 
Goldrente 194 ½, Große ruſſiſche Eiſenbahnen 269, Kurgts Berlin, 23. Dezember. Weizen loco 155—176 &, 


Kiew⸗Actien 331, Petersburger Disconte s Banf 740, 
Warſchauer Disconto⸗Bank —, ſche Bank für 
euswärtig. Handel 306, Petersburger internat. Handels, 
banf 498, Neue 4% innere Auleihe 817%, Petersburger 


Privat⸗Handelsbank 411. 44 % rull. Bodenpfand⸗ April⸗Mai 127—127½ 4, Pr Mai: Juni 129 4 
briefe 153%. Privatdiscont 5% 3. — Producten⸗ 55 Juni⸗Juli 130½ 1314 — Hafer loco 105—131 M, 
markt. Talg loco 49,00, e Auguſt 51,75. Weizen oſt⸗ und wentpreußiſcher 110—114 A, pommerſcher und 
loco 13,00. Roggen loco 6,40. Hafer loco 4,00 Hauf uckermärker 111—115 , ſchleſiſcher 110—114 Aa 
loco 45.00 Leinſaat loco 13,75 — Wetter: Fro feiner ſchleſiſcher, preußischer und pommerſcher 116-121 


* a April⸗ 


— Plais loco 120—125 M, 


Deutsche Fonds. (1 Zinsen v. Staate ar.) Dye 


Deutsche Relchs-Anl. 4 |106,70 tKronpr.-Rud.-Bahn 70,5 — 
40. do, 5½ 100,10 | Lüttich-Limburg .... | 8,90] — 
Konsolidirte 2 An erg Oesterr.-Franz. St. .| — 
100, do. Nordwestbahn | — 
Sr ee 42 1 272,26 Sfr 
Ostpreuss.Prov.-Obl, | 4 103,9 — sonen 59,860 — 
Wesipr.Prov.-Oblg. | 4 104 40 +Russ. d 118,90) 5 
Landsch, — R 201,76 Schwein, Ves 88.700 5% 
Ontpreuge. 5 R 5 ed. es — 
Pommersche Pfandbr.| 3½ | 98,60 | Sudbsterr. 2. — 
do. |& — | Warschau-Wien . 368 — 
* a Pin 255 5% 2245 
ostpreugs. Pflandbr. A 40 
Dun Benanbrire 4 11800 Ausländische Frioritäte- 
Preussische de. 4 04e] dotthard-Behn 


5 
5 
6 
4 
Oesterr. Goldrente 4 8 8 
Oesterr. Pap.-Ronte. | 5 | 78,75 rr. Nordweatb. | 5 
de,  ‘Silber-Remte | 4½ | 64,00 | „do. Eibthalb. . | 5 
Ungar. Eisenb.-Anl.. | 5 | 98,60 | tSüdözterr. B. Lomb, | 8 
do. Paplerrente 7 65,8: Süddsterr. 5%, Obl. | 5 
do. Goldrente & 77,50 Ungar. Nordostbakn | 5 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 5 | 74,10 | TUngar. do. Gold-Pr. | 5 
Russ.-Engl. Anl. i 8 Brest-Grajewo 5 
do. 40. Anl.1871 | 5 | 91,46 | TCharkow-Azow ru. 5 
do. de. Anl. 1873 | 5 | 91.45 | 1Kursk-Oharkow 5 
do. do. Anl. 1878 5 63,90 IKurek-Klew 5 
do. do. Anl. 1878 4½ | 86.00 | TMorko-Rjäsen . 4 
do. do. Anl. 1877 | 6 88.3% TMosko-Smolensk ... | 5 
do. do. Anl. 180 4 | 77,76 | Rybinsk-Bologoye . | 5 
do. Rente 1888 | 6 106,50 | YRiäsan-Koslow. . | & 
Ruse.-Engl. Anl. 1884 5 91,4: | FWarschau-Terospol | 5 
do. Rente 1884 5 r TE - 
Russ. II, Orient-Anl. | 5 58,00 Bank- und Industrie-Actin 
do. III. Orlent-Anl. 5 63,89 Dir. 9 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 — Berliner Kasson-Ver. 119.00 9 
do. do. 6. Anl. 5 86,10 | Berliner Handelsges. 149,35 
Buss.-Pol.Sohata-Ob. 4 88,60 | Borl. Prod. u. Rand.-A. 98,9% % 
Tem. Liquidat.-Pfa. . 4 4880 | Bremer Bank 95,60 29 
Italienische Rento . | 5 94,40 | Bresi. Discontobank 59,10% & 
Rumänische Anleihe | 8 106, 20 | Danziger Privatbank 139,0 24 
do. do. 6 108,90 | Darmstädter Bank . 184, 90 9 
do. v. 1881 5 100,25 Deutsche Genose.-B. 126, 6 % 
Türk. Anloihe v. 18866 1 18.70 Deutsche Bank . 36,70 


Deutsche Eff. u. W. — 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth.-B. 
Disconto - Command. 
Gothaer Grander«-B. 
Hamb,Commerz.-Bk. 


= 
5 


Hypotheken- Pfandbriefe. 


Disch.@rundsch.-Bk. | 4 1101,50 
Hamb, Hyp.-Bank . 1025,00 
9 


2 
— 
else 


x 4 
Pomın.Byp.-Pfandbr. | 5 13. | Hannbversche Bank 114,0 

U. u. .s 5, 108,70 Konigsb. Ver.-Bark., | — 

U. Em... 4½ 106,00 Lübecker Comm.-Bk. | 98,50 
Pomm. Hp. - Ar B. . 4 105, 0 Magde. Privat-Bank 114,00 43 
Pr. Bod.-Gred.-A. Br. 4½ 114 5%] Meininger Kypoth.-B. 96.50 
Pr.Oontral-Bod-Ored, | 5 1116,50 | Norddeutsche Bank . 148,38 
do. do. do. do. | % 121,70 | Oesterr. Oredit-Anst. | — 2 
do. do. do. do. 4 92, 0 Pomm.Byp.-Aot,-Bk. | — | — 
Pr. Hyp.- Actien- Nx. 4% 101,99 | Posener Prov.-Bank 118,80 Gre 
Pr. EYp.-V.- A.-G. U. 4½ 1108,00 | Preuss. Boden- Credit. 109,36 8/ 

do. do. do , 198,60 | Pr. Oentr.-Bod.-Ored. 186.00 — 

do. do. do. | 8% | 97,60 | gohaffhaus.Bankvar. | &,30) 4 

er e e A ee Sohles. Wonen r 110,60 2 

8 * 86 Oredit-B 
Be 109,20 | Sa 4d. Bod. O2 — 
53.70 | Action der Colonis , | — 

Russ. Bod.-Orod.-Pfd. | 5 88,60 | Lelpa. Feuer-Vers. . 13500 — 

Russ. Central- do. | 5 73,6% | Banverein Passage. 5878 2% 

I beuitsche Baugor. . . 86,80 

A. B. Omnibusges. „ 178,00 30 

Lotterie-Anleihen, Sr. Berl. Pferäshahn 258,76 1% 

Berl. Pappen-Fabr 5,00 — 

Bad.Präru-Aul. 1867 | 4 185,60] Wteimahütto 89,60 — 

Baier. Präm-Anleihe 4 188,10 Operschl. Eirenb.-B. 63,50 — 

Braunechw. Fr.- Anl. — 28,50 | Danziger Oelmühle . 45,0% -- 

Goth.Präm.-Pfandbr. | 2½ 108,50 ao, Prioritäts-Aot. 111,00 — 


Hamburg.50tlr.Loose | 8 — 
Köln-Mind. Pr.- W. 


Berg- u. Hüttongesellsch. 


durch feine Excentricität viel von ſich reden. Er 5 u 
1 5 u Geld wie Monte Chriſto zum Peaſter binaus. Nu 8 Kar — Mai 125 M_— Kartofielmebl loco 17,75 4, de, Dez. | Lübecker Ft. % | — Div. 1898 
Im September reiße er nach Europa, von dem bes en 5 * Shore * A = Srodene Kartoffelſtärke loco 17,75 K. J. t Ly. 188 154.00] Porte. Union-Bed. „| — "| = 
rühmteſten amerifariſchen Boxer begleitet, der den Aufs | Fouisville⸗ n. pille, 0% Unton⸗ Bac e Benäte Sara 9 ge 4 97 . 4 e v.1800 | 6 |nman Selber r. 4000 — 
trag hatte, für feinen Herrn bei jedem Streit, den dieſer Cbicago⸗ elm, u St Pau, g 200 ſuter „ Koche] de. do. 1886 | — 269,5 r ee 
anfangen würde, einzuſchreiten. Nach einem kurzen Pbilade ctien iR Wab l a rn erred-A 8 190195 % „ Weizenmehl Rr. 0 22,00 dis 19,50 Pr. Fran- Aut 1688 2% 14840] Viotorie-Hälte. ... | — | 
Aufenthalte in Europa kam der Millionär mit ſechs 7 ee et 3 Ar. 00 28,0 —2 A ., Roggenmehl Nr. 0 19,25 | Naber. 100. Loose 4, 9 30 
bübſchen Frauen nach Amerika zurück um daſelbſt e 28%, Kanada = Pacific Eiſer hahn - Actien 61%, Illin bis 18.25 4, Rr. 0 u. 1 17 bis 16 K. ff. Marken | Russ. Prärn.-Anl. 1864 5 189.25 Wechsel-Coura v. 23. Denbr. 
$ Harem für fh zu ortaden Die Si ili eib 4 2 5 Cen ralbabn⸗Actien 118, Erie ⸗Second⸗Bonds 96% | 19,25 4, der Dez. 16.954, der Dezbr. Ian. 16,95 4, 40. do. v. 1866 8 134.25 Ameterdem .. | 8 Tg. | ½ 88.50 
ſprache und c die Nüdtehe der 8 5 ach Retmuart, 23 Desbr. „ :erfel auf zombon 4,83, | Nr Jau⸗Jebr 16,95 , Kr April- Mai 17. e Beate ie d 2 Mon. 5½ 187.85 
Emova Das nahm ſich der gent, che Tillltonar ſe Rother Weizen Inco 0,92, 7e. Dezember 0,91, Ye Jan. { loco ohne Faß 48,0 , Ye April-Mai 47,9—48,6 London... r. | 2085 
8 Herzen, daß er dieſe undankbare Welt verließ. 0,92%, 7 Mai 0,95%. — Mehl loce 3.50, Mais 4, der Mai⸗Juni 48,9—48,9 4, Pr Juni⸗Juli 49,2 4, 1 ben Sen wei a Sure Ne 
. Bande 0.62 Frockt 2% d. — Buder (Fair vefining Museo | er Juli Auguft 49,5 4 — Spiritus loco ohne Faß 95,5 | Stamm-Prioritäte-Aotien, | Brass 8 78. |84,| 8020 
iffs richt vados 5%. „der Dezbr. 96—96,1— 96 „ de Dezbr.⸗Januar do. 2 Mon. 3¼ 79,80 
25 . en fer „Dorf € * 5 > a Hrn 59, 99,54 A Spies zer „„ 155 f f 
Stockholm, 22 Dez Der Dampfer „York City“, € zr Mai⸗Juni 99,4— 99,5—99, piritus under⸗ — 46,99] 1% — 5 
mit einer e von Reval kommend, iſt in der 1 angiger vie, ftenert (50 ) loco 47,4—47,3—47,5 &, der Aprils F 95.90 2½ . 3 Lon. 5 245 
Nähe von Faroe geſtrandet. N Amtliche Rotivungen am 24. Dezember. Mai 50,0 — 50,2 — 50,2 „ unverſteuert (70 4) loco | Marienbg-Miawkast-A| 46, — Warschau 6.8 [175,95 
Kopenhagen, 21. Dezbr. Capitän Zander, Brigg Weizen loco fefter, zr Tonne von 10% Kilogr. 31, 4, %r April⸗Mai 33.0 &, Yer Mai⸗Juni 33,3— | do. ao. St. Fr. 105.50 — 
„Staatsrath von Brock“, aus Roſtock, heute auf der B 8 33.4—33,3 4 rr 7 | Dekan Sorten. R 
Reife von Danzig nach London auf hieſiger Rhede urt 126-188 18178 Magdeburg, 23. Dezbr. Zuckerbericht. Kornzucker | osprenss. Sudden 69,0% “ Serereign s | Z 
geankert, berichtet: Am 11 Dezember, zwiſchen Rirböft Ubunt 1 128-157 285 105.157 Se 92% 25,00, Kornzucker, excl. 88% Rendem 24,00, do. St.-Pr. . . 105,60 — 0-Franos- Ss t.. = 
und Memel, trafen die Brigg „Maxie aus Barth, t a ae 124 155 4871 4 bes achproducte excl. 75 Reudem. 21 50. Behauptet. Gem. 8 Er 10430 = aper . per 500 Gr. . | — 
von Danzig nach Randers beſtimmt, leck und im finken⸗ ro en 124155 287 Raffinade mit Faß 29,25, gem. Melis mit Jaß 28,75. | margara-Posen 2. 103,3 4½ [ Bac. Balkan.. | I 
dem Zuſtande an und nahmen die Mannſchaft, 7 Mann 1 1968 110145 K Br. Angenehm. Nobzucker I Product Zranfito f. a B. Weimar-Geragar... 4153, —" | Frans, Banknoten... | 80.86 
incl. Capitän, auf, welche heute nach zehntägigem Auf⸗ Rinn e 268 bunt lieferbar tranſ. 125 4. 1 1 Pr Dezember 185 bei. 15,00 Br., 5 Jan. „de Pr. ... 75 3. | Oomorreioh, Fe 160,35 
4 3 . 55 an * > = i x allnler 2 rj —— 
enthalte an Bord des „Staatsrath von Brock“ bier 126 bunt der Dezbr⸗Januar tranſ. Wige ei 1685 bez. Rubi 5 Wo ie im Reh Gotthardbahn 118 %% 8%, | Russische Banknoten. | 178,50 


Auf Lieferung 
128 & Br, 127% Gd., der Üpril 


landeten. Mal inländ. zuckergeſchäft 412000 Ctr. 


5 
1 . = 163 4 Gd., do. tranf. 133 & bez., er Mai⸗Juni Meteorologische Depesche vom 24. Deabr. 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. tranfit 134 4 bez, Pe Juni⸗Juli tranſit 135% M ter. gige 85 ig 
Berlin, den 24 Dezember PER Br, 135 M Gd. deburg, 23. Dezbr. (Wochenbericht der Magde⸗ . Morgens 8 Uhr. 
Weizen, gelb! | ka Lom barden 138,50 139,50 W en unverändert, tranfit feft, ur Tonne burger Börſe) Robzucker. Während der ganzen Woche Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
Desbr. Jar. 17095 169.50 e 17 ver * a us srobtörnig Vor 1 100-101 4, Franſ. 73—74 4 batten wir ein ſehr lebhaftes, an einem Tage ſogar auf⸗ 
April N en N 0% 434, egulirungspreiß 1208 lieferbar u 01%, 
Ko | Diso.-Comm. | 188,40 188,00 unterpaln 73 4, traufit 71 ndiſcher 1 


2 . 0 
Deabr.-Jan. 121,20 2,00 Deutsche EE. 159.50 159.70 Kuf 5 . der April⸗Mai inländiſch 111 A Br., 


April-Mai 127,50 127,20 Laurahütte 90,00 89,60 110½ MA Gd 5 do. unterpolniſcher 77 Br. 76 Me 761 7 
Petroieumpr, | Oestr, Noten | 160,75 160,35 Gd., do. tranfit 76 4 Br. 75% & Gd., Ye Ferten icht ; j FR “6, | Aberdeen .| 760 | NNW 4 | wolkig 2 
0 Bası. Noten |170,30 176,50 Mal⸗Juni tranfit 77% M Br., 77 4 Gd. en ie Sum einen Brac peil an Ariihmocg Le Ya N 3 dee, 24 
Rabe! ER London kurs! 90.595 1 Sr e dicke 100 — 1123 aber um circa 30-40 m an, und beziffert ſch am Schluß Biockhoim 8 % w 1 [mike 17 
n „ — 8 1 7 — 1 2 1 1 paran. .. wolken — 
%%% für’ade Quatitten, Die ode fätice | Kazmrt = >| 33 | 88 3 [ine [ze 
pril-Mai 9 | Eebſen e Tonne von ‚Riloer weiße Koch⸗ 100— | ; i M n auch di N a d - > — 
Spiritus BW-B,c. A| 55.10, 5475 | 110 %, tranfit 95 ! . | 68 | Aw 8] edseks | 7 
br Jen. 96,50| 96 00 Dans. Privat. 93—95 . Futter⸗ tranfit 90—92½ wurde das für eine Feſtwoche ſehr bedeutende Quantum | Beider 273 N 5 |. wolkig 8 
April-Mai | 99,00] 98,70| bann . 138,80 198,60 Wicken Ar Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ 82 4 von ca 412000 Ctr. E 24 24 
4% Oonsols 106,60 106 50 PD, Oelmükls a. 115,00 Sater zer Tonne don 1000 Kilogr inländ. 92—97 M Raffinirte Zucker. Dieſelben erfreuten ſich ſeit Mitte | Seinem „% e 
3% J wealpr. do. Prigrit. | 111,00 111,00 e dr 50 Kilogr. 2.90 —3.85 4 dieſer Woche recht guter Beachtung und konnten Abgeber | Neufahrwasser 715 | WSW 2 | heiter -6 |» 
be. „| 97,50| 37,401 Mlawka St-P. 105,30 105,59 | Spirituß Ye 10000 4 Liter Ioco coutingentirt 45% AM | für die offerirten Brode, ſowie gemahlene Zucker, ſowohl [Lene e eee — AL, 
EIn, d. R. 91,00 91,00] do. Bt-A.| 45,70, 45,90 | Gd., nicht contingentirt 29% A Gd. daſeiend als auch deſonders auf Lieferung Januar⸗April] dn 3 = m 
7 — Gld. 77,63 77,50 r. Büdb, Robzuger beſſer, Bafts 88“ Nendement incl Sack franco | nach und nach 50—75 3 höhere Preiſe ſchlank N ee 
1 Orient 52,10 52.00| Btamm-A.| 6290 63.00 | enuſabrwaſſer 24 . dez Ye 50 Kilogr Die Umſätze dürfen als belangreich bezeichnet werden Tlesbadn . . 1 | BW 42 | Schnee 2 0 
Aras. Anl. 50 77,90 77,70 1884er Rune 91,30 92,40 oleum bei 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer elaſſe: effectiv deſſere ualität, zur Entzuderung | Nannen 154 | w 5 | Schnee |-5 
Fondsbörse: still. 5 perzollt bei Wagenladungen mit 20 4 Tara 12.70 4 geeignet, 42 Be. (alte Gra Ne 1 We N ee 0 
Hamburg. 23. Dez Kaffee. (Schlußbericht.)' Good bez., bei kleineren Quantitäten 12,85 & bez. 2,60— 3,00 4, Brix. excl. Tonne 2.603,00 4, NM... 1 % 2 en 2 
average Santos r März 81%, do. er Mai 81½, Jr Steinkohlen e 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗] geringere Qualität, nur zu 1 paflend, | Braas 7 | w s | bein A 5 
Sept. 78. Belt. ladungen, engl. Schmiede ⸗Nuß⸗ 37—38 &, ſchottiſche 43% Be. (alte Grade) ercl. Tonne 2,202,504 1) Gestern Schneefall. 2) Nachts Schnee. ) Nachts Schnee. 
Habre, 23. Dezbr. 5 Kaffee good ain e Wage der- Am . Unfere Melaſſe⸗Notirungen verftehen ſich auf alte Grade Dead. ena Sonneofall. 5, Dauernd Schecofall. 6) Nebel, 7) Nacht 
1 * — 1 2 
der Dezbr 99, 7e Februar 99, re Auguſt 96,50, r ann ſcha % = 14116, . Ab Stationen: Korn⸗ Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 == leieht, 8 == schwach 


4 = mässig, 5 — friseb, 6 — stark, 7 «= steil, 8 — stürmisch, 9 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Die Witterung von faſt ganz Europa ſteht unter 
dem Einfluß einer Depreffion, deren Kern über Südweſt⸗ 
Finnland liegt. Ueber Großbritannien und der Nordſee 
wehen wa nördliche, über Deutſchland ziemlich friſche, 
vorwiegend ſüdliche bis weſtliche Winde. Das Wetter 
iſt über Centraleuropa fat überall wärmer, meift trübe, 
nur im nördlichen Deutſchland vielfach heiter. Haparanda 
meldet Minus 27, Archangelsk Minus 24 Grad. Die 
Schneehöhe beträgt in Hamburg 3 Millim., Berlin 
2 Centim., Wiesbaden 3 Centim, Magdeburg 11 Centim. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Danzig, den 24 Dezember. 
Getretbetörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Froſt⸗ 
wetter. Wind: SO. 
Weizen. Heute war 4 für inländiſche wie 
Tranſitweizen beſſere Kaufluſt bei vollen Preiſen. Be⸗ 
ablt wurde für inländiſchen bunt 125/68 150 &, hell⸗ 

unt 1258 150 &, weiß 1338 157 &, roth 129/308 
152 A, Sommer- 1328 155 &, 132/38 156 A, beſetzt 
129.308 149 4, für polgiſchen zum Tranſit blaufpigig 
119/2: f 105 &, bunt blauſpitzig 1258 12 4, rothbunt 
leicht bezogen 123/48 118 &, bunt bezogen 1248 119 &, 
; 124/58 122 4, 1308 125 A, bunt 1248 123 4, 1258 24. Dezember. Wind: WSW. 

124 A, 126/78 125 &, 197/80 126 , gutbunt 1278 Angekommen: Stadt Lübeck (SD.), Bremer, 
125 2. 13858 126 , 123% 127 , glafig 128% Lubeck, Güter. — Sophie, Hohenſang, Geeſtemünde, 
127 4, 1298 128 4, bellbunt ausgewachſen 123/48 Petroleum. — Ajax (S D.). Friis, Aarhus, leer. — 
116,4, hellbunt krank 1224 120 4, 125/68 123 . Tertia (SD), Jenſen, Antwerpen, leer. 


F Imäßig. 
Pr ch 92 ehe. Gifecten - Goriehät 


Grat! a 5 
8 8 reditactten 215%, Franzoſen 172%, Lom⸗ 
e 1 Jotthardbahn 119,70, Dis⸗ 
conto⸗Commandit 187,90. Still. 

Len 23. Dezbr. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Pa 
vente 77 60 9 öſterr. Papierreute 91,75, öſterr. Silber⸗ 
rente 79.95, 4% öſterr. Goldrente 108,10, 4 ung. Gold⸗ 
vente 97,10, 5% ungar Bapierrente 80.85. 1854er Looſe 
181,25, 1566er Leofe 132 5, 1864er Role 162,50, Eredit sole 
180.00, ung. Brämienloole 119,00, Crebwaclien 270,25, 
rangoſen 117.60, Lembarden 84,50, Galizier 193,75, 
Wen ⸗Cgernowitz-Jaſſy⸗Eiſenbahn 206,00, Pordub iger 
147,00, Norbweſtbahn 154,00. Eihethalbahn 157, Kren⸗ 
yes Nudolfbahn 176,00 Dux⸗Boden. —, Rorbb. 
2440,00, Fond. Uniosbank 186,75, Anglo⸗Auſtr. 99,25. 
Wiener Vank⸗Verein 85,80, ungar. Creditactien 272,25, 


Red excl., 92 24,70 —25,00 , do. do. 88⸗ 
endem. 23,75— 24,00 4, Nachproducte, excl , 75° Rendem. 
20,00 — 21,50 4 für 50 Kilgr. Bei Poſten aus erſter 

and: Naffinade ffein ohne Faß 30,00 , Raffinade 
ein ohne Faß 29,50 , Würfelzucker II. mit Kiſte 29,75 — 30 
, Gem. Raffinade I. mit Sack 28,75 29,25 M, gem. 
Melis I. mit Sack 28,25 € für 50 Kilogramm. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 23. Dezember. Wind: SW. 
Angetommen: Nord (SD.), Roos, Kiel, Guter. 
— Otto (SD.), Kendrick, Hull, Kohlen. 


5 t ner Wechſel 126,80, Pariſer hellbunt beſetzt 127/88 126 &, bellbunt 1248 123 &, m Anfommen: 1 er, 1 if. ——— . 
Dee 5000. Auer beer Wedel 194,90, Napoleons 1268 124 4, 125/68 und 176/70 125%, 4 124/58 ° 3 3 | $ |Barometer-Stand| Thermometer 
10, 5, maten 6,02, artupten 62,37%, Ruf. Banks 127 4, 1261308 128 M,. 127/88 und 1284 129 4, Thorner Weichſel⸗Rapport. 113 in Celsius. ION Ban Een, 
voten 1,09% Silber onpons 160,60, Lander 210.50 FE NET beſetzt 12./98 129 &, 1808 132 K, hochbunt Thorn. 23. Dezember Waſſerſtand 0,52 Meter A | 5 | Millimetern. 
Tramwap 209 25, Tabakactien 63,50. laſig 1508 und 130/18 133 4, 1318 u. 139/98 1344, | Wind: SW. Wetter: bedeckt, 5 Gr. Froſt, ſtürmiſch. 7 720 —87 W., mäseig, hell u. Klar. 
en de ja: . le ig „ et 
Termine niedriger, r März 191. re Mai „rothbun Berliner Fondsbörse vom 23 Dezember. 


122 , ſtreng roth 1278 127 & or Tonne Termine: 
8 tranſit 128 4&Br., April Mat inländiſch 
163 M Gd, tranſit 133 M bez, Mai⸗ Juni tranſit 
34 M bez., Juni» Juli tranſit 135% & Br., 135 4 
Gd. Regulirungspreis inländiſch 151 4, tranfit 125 4 


oggen loco unverändert, auf Termine unverändert 7 
Dan ICh, Jar „ loco 18, Yr Mai 
8 27½, er . 
Mintserben, 23. Dezor Betrolenmmartt. Schluß ⸗ 
bericht.) Naffintrtes, Type weiß, loco 18 bez, 18% 


„ Berantwertlihe Redacteure: für den polltiſchen Tleil und ver⸗ 

miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Fenilleton und Hiſerariſches 

„ — und provinziellen, Huuvels⸗, Marlue⸗Thell und 

en übrigen redactionellen Inhalt: 8. Kein, — für den Juſeralentheiſe 
A. W. Kaſemaun, ſümmtlich in Danzig. 


Die heutige Börse eröffnete in recht fester Haltung und mit au- 
meist etwas höheren Ceursen auf speeulativen Gebiet. Auch die von 
den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten 
günstiger und tragen hier neben dem hervortretenden Deckunge- 
bedürfniss wesentlich zu der Festigkeit bei. Das Geschäft entwiekelte | 


II. Lindemann 
Königsberg 


in Br. 


deswegen bin ich in der 
* 


a 


inder 


piel, 
fe, 


Har 


von 40 bis 190 Mark. 


à 3,50, 4,50, 8, 12, 15 Mk, 
Trommel und 


ſowie größere, ſeloſtſpielende 


Werke mit Glocken 


Se 
— 

2 
S 
2 

— 
* 


Feſte, aber 
billige Preise, 


Dr 
2 


großer Umſatz, 
kleiner Nutzen. 


‚. Lindema; 


Einem hochgeehrten Publikum, wie auch meinen werthen langjährigen Gönnern 5 d Kunden erlaube ich mir nachſtehenden Preis⸗Courant mit dem 
mir in dieſem Jahre durch einen längeren Aufenthalt in den 1 — 5 r e + 


Lage zu 
Goldene Herren-Anker-Uhren mit BRementoir, ä 40, 44, 46, 50 


&ranat- und Corallen-Broches u. -Boutons, 
Silberne Herren- und Damenketten in den aller-eneiten Facons. 
Nickelketten für Herren u. Damen, 
ſind gut abgezogen und genau regulirt. Verſandt nach außerhalb nur nach vorheriger W Fre Betrages oder durch 
gare bürgt mein lang⸗ 

(1812 


Poſtnachnahme. 
jähriges Beſtehen, welches wohl genügend Jedem bekannt ift. — Umtauſch geſtattet. 


Das 


Preis⸗ Courant 


Unren- Handlung a; 


en gros & en detail 


u Königsberg 


größten Uhrenfabriken der Schweiz gelungen ift, 
nachſtehenden Preiſen zu verkaufen: 5 chweiz gelungen ifl 


und 60 . 
Goldene Herren-Anker. Uhren mit Rementoir (Savonette), Goldkapſel über dem Glaſe, A 60, 70, 80, 90, 100-120 K 
Goldene Damen-Remontoir-Uhren, 8, 30 
Goldene Damen-Remontoir. Uhren, 
Silberne Damen- Remontoir-Uhren, 
Silberne Damen-Hemontoir-Uhren, innere Kapfel Silber, 
Damen-Uhren mit Remonteir 
Silberne Herren-Cylinder-Uhren, mit 
Silberne Herren-Cylinder-Uhren mit R 
Silberne Merren-Cylinder Uhren mit 
Silberne Herren-Anker-Uhren, mit Schlüſſel aufzuzieben, A 16 & 
Silberne Herren-Anker- 
Silberne Herren-Anker- 
Silberne Herren-Anker-Uhren mit Remonteir 
Metall-Oylinder Uhren für Herren. mit 
Metall- und Nickel-Cylinder-Uhren mit R 
Silber vergoldete Herren-Cylinder-Uhren, mit Schlüffel aufzuziehen, & 15 A. 
Regulatoren mit Schlagwerk, 4 Tage gehend, & 18, 20 und 22 K. 
Weckuhren à 5 und 6 &. 
Goldene Herren- und Damenringe, & 5, 6, 7 und 8 ., 


auf 8—10 Steinen gehend, A 25, 28, 30, 35, 40 
10fteinig (Savonette), Goldkapſel über dem Glaſe, à 45, 50, 60 . 
8—10fteinig. & 16, 17 a 2 Be Arb aa 

in hocheleganter feiner Ausſtattung, à 18 u. 20. 
Sehäufe), & 12 . 8 85 
Schlüſſel aufzuziehen, à 13 . 


emontoir, & 16% und 18 KA. 
Bemontoir, innere Kapfel von Silber, & 19 und 20 &. 


(Nickel⸗ 


Uhren mit Remontoir, & 23, 24 und 25 K. 

Uhren mit Remontoir, innere Kapfel von Silber, à 26, 27 und 28 K 

(Savoneſte), Silberkapſel über dem Glaſe, à 25, 28, 30 und 33 K. 
z chlüſſel aufsuzteben, à 8 und 9 K. - 
emontoir, à 9, 10 und 11 K. 


ſowie auch ſolche mit Simili (brillantartig). 
u. Damenketten, Broches, Boutons, 
Armbänder, Colliers 2c. zu den billigſten Preiſen. 


Grosse Auswahl in goldenen Herren- 


& 1,1% A., Talmiketten für Herren u. Damen, à 2, 2,50, 3 u. 4 & 
Sämmtliche Uhren 


Bei Abſendung von Uhren erfolgt gleichzeitig ein dreijähriger Garantieſchein. Für die Reellität meiner 


Bei Uebermittelung von u wird um recht deutliche Adressen gebeten. 
Bei borheriger Einſendung des Betrages verſende ich Taſchenuhren, Bijouterien 


franco mit Gratisver packung. 


anz ergebenen Bemerken zu überreichen, daß 
ganz bedeutende Poſten Uhren durch Gelegenheit unter dem reellen Werth an mich zu bringen, 


Größtes 


Uhren- 


Versandt-Geschäft n 


in Pr 


7 
5 


Medaillons für den Goldwerth mit nur kleiner Fagon⸗Berechnung. 


Schon ſeit 
vielen Jahren 


nur für reell 


bekannt. 


die Verſobung unserer zwenen 


Tochter Elſa mit Herrn Emil 
Matthaey beehren wir uns hierdurch 
anzuzeigen. 

(4262 


Danzig. 
F. Ouolke und Frau. 

Die Verlobung ihrer Tochter Auna 
mit dem Ober⸗Poſtdirections⸗ 
Secretär Herrn Rautenberg dierſelbſt 
zeigen ergebenſt an (4261 
Danzig, den 24. Dezember 1887. 
Kanzleirath Benwitz nebſt Frau. 


Heute Mutag 2% Uhr ent 
ſchlief ſanft nach langem ſchwerem 
Leiden mein lieber Mann 


unſer guter Vater, Schwager 
und Onkel, der Mühlenbeſitzer 


Gustav Gehrmann 


im 67 Lebenslahre, welches ſtatt 


jeder beſonderen Meldung in 
tieſſter Trauer anzeigen 
Die Hinterbliebenen. 
Marienburg, den 23 Dec. 1887. 
Die Beerdigung findet Diens⸗ 
tag, den 27. d. M, Vormutags 
11 Uhr, vom Trauerhauſe aus 
alt. (4238 


Nach 
Copenhagen 


ladet hier bie Dezemberwoche 


AI Postdampfer, ‚M.G.Melchior" 


Capt. Petersen. 


Anmeldungen von Paſſagieren und 
Gütern erbittet : 


F. G. Relnhold. 
Loose! 


Kölner Domban = Lotterie, Haupt⸗ 
gewinn 75 000 Ak, a 3,50 &., 

* Schloßbau⸗ Lotterie, 
4 


zu haben in der | a 

Exped. der Danziger Zeitung. 

Mölner Dombau- Lotterie, 
Hauptgewinn 75 000 A., Loose 
a 3.50 K., 

Marienburger Geld-Lotterie 
Hauptgewinn . 90000, Loose 
a K 8 bei (4272 

Th. Bertling, Gerbarga-s«. 2 


Antigquariſch. 


a Aus 8 
Chodowiecki’s  *intter- 
98 Zeichnungen in Facſim und andere 
herabgeſetzte Prachtwerke (3873 
L. Saunier's 


Buchhandlung 


Hans Samter, 


3 Rechtsanwalt 
beim Kgl. Amts: und Landgericht 
i (4243 


anzig. 
Bureau: Jopengaſſe 67. 


Tanz⸗ Unterricht. 


Erlaube mir hie durch ergebenſt 
mitzutheilen, daß Freitag, d. 6. Januar 
ein dag 50 Eid 12 5 

undegaſſe 69, Eing. Au kerſchmiedeg 
or 0 E. Jachmann. 


Die im Briefkaſten eines 
Berliner Abendblattes (aus 
welchem Grunde?! gebrachte 
Auflöſung meines Preis⸗ 


richtig. 


Rebus iſt Nicht 
Mein Rebus hat kein, Fehler chen“ 
Oswald Nier. 


Restaurant 


„Zur Wolfsſchlucht“. 


Heute Abend: (4258 


CONCERT. 


A. Rohde. 


Ki“ gepr., geübte Erzieherin, 
tücht. in fr. Spr., ſ. Engagement. 

Off. u F. Z. 222 an den „Ge 
ſelligen“ in Grandenz. (4253 


Eine evang. iche mufikaliſche 


E zieherin 


geebrie Bublıfum wird dierdurch darauf aufmerkſam gemacht, 
daß vom 1. Jauuar 1888 ab für den Kreis Danziger Höhe ein beſonderes 
Kreisblatt unter der Bezeichnung 


„Kreis⸗ und Anzeige⸗Blatt für 
den Kreis Danziger Höhe“ 


wöchentlich einmal am Sonnabend erſcheinen wird. wird für ein Mädchen und 3 Knaben 

N ie Redaction, der Druck und Verlag dieſes Blattes ift der unter vom 5. Jaunar k. J geſucht . 

zeichneten Buchdruckerei hierſelbſt übertragen worden Der Abonnements. Frau J. Mennicke, Sluchah bei 
preis für das Kreisblatt beträgt, falls daſſelbe aus der Druckerei . 1 Fo 

wird, 3 K. und beim Bezuge durch die Poſt 3 dk 75 ge Un sen. | 

stpreussen. | 

Am 3. Feiertag, Dienftag, 


SInfertionstoften betragen pro Zeile 20 0 d fabi 
Weihnachtsfeft, 


am 31. d. M, Sonnabend, 


Alle Diejenigen, welche auf das obige Kreisblatt zu abonniren wünſchen, 
Sylveſter⸗Feier 


werden ergebenſt erſucht, ihre Beſtellungen, und zwar inſofern der Bezug des 
Blattes durch die Poſt gewünſcht wird, bei der nächſten Poſtanſtalt, und 
im Vereins⸗Lokal. 
Der Vorſtaud. 


folls daſſelbe in Danzig abgeholt wird, bei der unkerzeichneten Druckerei 
ſchleunigſt zu machen 
Wedel'ſche Hofbuchdruckerei Danzig, Jopengaſſe 8. 
Weinhandlung ©. H. Kiesau, Oliva. 
Danzig, Hundegaſſe 45, 

empfiehlt zu billigen en, abe er Schlittbahn auf der 

Weine, Rum's Cognac, Arrac u. f. w. Chauſſee nach Oliva 
von den geringſten bis zu den hochfeinſten Marken; gut. 


* 


Be Abend: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
biefigen Feld, Artillerie⸗Regts., 
unter Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn A. Krüger. 
Entree frei. 

Während des Concerts koſtet 
1 Glas Königsberger Märzen⸗ 
bier 20 3 und 1 Glas Nürn⸗ 
berger Doppel⸗Lagerbier 25 3 


N (4260 
Reale ee Neu! Neu! Be 
ctoria⸗Punſch⸗Eſſen 1 
in bekannt Wake dr (8758 Reſtaurant Großes Concert 
Schon bei der kleinſten Entnahme werden Engros⸗Preiſe berechnet. Fleiſchergaſſe 9. 
Bi a a | 10 athöfeller, 
ngen > 3 ausgeführt von der ganzen 
am RAR J. Mer des 8 ai e . 5 N ante ee 


Getränken; biefige und fremde Biere, 
Lagerbier, ff. Weine, Selter ꝛc. Reelle 
Bedienung. 4218 

Hochachtungs voll 
. Augschun. 


Reſtaurant 


3966) N. Lehmann. 


Wein-Handlung. 


Sp’cialität: Rothe und weisse Rheinweine und Moselweine. 
5 Lager in Bordeaux- und Südweinen, Cognac, Rum u. s. w. 
Jombtoir: Frawengasse 9. (4165 


Kaffeehaus zur halbe Alle. 


Dienftag, den 27. Dezember cr., 


. 5 4 l 27 (3. Feiertag) i 
Zum Weihnachtsfeſte August Küster, | Kaffee Concert 
empfehlen Topfpflanzen aller Art, Jardinteren, Makartſträuße, ſowie ver⸗ Brsdbäntengaffe 44. unter perlönlicher Leitung des Kapell⸗ 
ſchiedene Neuheiten in großer Aus wahl Ausſchank von vorzüglichem Pſchorr⸗ 1 gi 55 Bl 
d Lager⸗Bier d tisch fang . n 
2. Damm 0 Geschw. Hess, . Dann 0. eee de 4225) J. Kochauski. 
ng von Hochzeiten, |” "RE?" TOURER TS RENT RER TE 
_ __ Dlumen: und Pflangen-Gandlung. 11 ‚Berfammlungen ꝛc. halte Cafe Jäschkenthal. 
7 * erten nalin Mitt Stiſch A 1, 1. u. 2. Weihnachts⸗ tertag, 
Taschenmesser, |. en 
i ; j achtungs vo 
ordindre bis feinste, empfehlen n ee A  Rpter eee e eee 


Zur Ostbahn In Ohra. 


Am 1., 2. und 3. Weihnachtsfeiertag: 
Großes Garten-Eoncert 
auf der Schlittschuhbahn, 
ausgeführt von der Regimentskapalle 
Nr. 128, unter perſönlicher Leitung ihres 
Dirigenten Herrn Recoſchewitz. 
Entree 15 3, Kinder 10 5, bei Bes 
nutzung der Schlittſchuhbahn Extra⸗ 
beitrag f Erwachſene 10 , Kinder 52. 

Feiertag: 


W. Krone & Sohn, Holzmarkt 21. 
„CCC 


y Jute zu beachten! 
3 16 . en 
mil Hem 'arl Hoppenrath. 
119, Hundegaſſe D € Ca pp 


Leitung des Kapellmeiſters Herrn 
Sperli 


ug. 

Entree 20 & Logen 40 &. Kinder 

frei. Passe-partouts für Saal und 

Logen im Vorverkauf und an der Kaffe. 
4180) J reetzmann. 


Café Noetzel, 


Während der Weihnachtsfeiertage 


Poagenpfubl 13 (4248 iſt das Lokal zu einem geſchmackvollen 


Am 1. u. 2. 
7 * tenhergeſtellt undfindet 
ein erg ge e ee d roſſes Mittags- Concert Wintergarter f 
RM“ 85 d e Centeſimal⸗Decimal⸗Vieh⸗ und Be 12 bis 2 Uhr. . für Er. an allen drei Wenachtb feiertagen 


wachſene 15 3, Kinder 10 3, inclufive 


find bei dreijähriger Garantie auf | Benutzung der Schlittihubdahn 
Lager vorräthig Reparaturen werden 224 9. Moathefins. _ 


. bender | Wiener Cafe 
Zur Börse 


Fleiſchergaſſe Nr. 88, eine Treppe. 
5 — 6600 & find bypotbekariſch Langenwarft Nr. 9. 
Heute Abend: 


Rn Selbftdarleiher zu vergeben. 
Großes Concert 


Concert au 


4 Uhr. (4112 
erſon 10 Pf 


Steuerwaagen großes 
0 


B - Koblenanzünder zum 
5 a Anzünden jedes Brenn: 
5. 5 Entree p. 


3 in 5 Bar 
rungsanlage Bu quemfte 
ace Verbrauchs ⸗Controlle. 
A. Wunſchfr Haus. Wiederok bob Rab. 
Oſtdentſche Kohlen⸗Anzünder⸗Fabrik 
L F. Krüger, Danzig, Hl. Geiſtg. 73 


Schützenhaus. 


Am 1 und 2. Weihnachts⸗Feiertage: 


Große Cautcert 


Befl. Adreſſen unter Nr. 4271 an 
d. Exped d 3g. erbeten. 


. 2 underh. Inſpektoren, Förſter, 


i 5 2 i . . 6 Uhr. 30 J. Logen 50 
in großer Auswahl empfiehlt 4270) e 4259) E. Tite. n 75 5 
die Wagenfabrik von Kleine Wohnung, Hunde 5 Halle. Donnerſtag, den 29. Dezember, 


Heute Abend: (4266 


Karpfen in Bier und blau. 


Hundegaſſe 53, II, vorne, gr. Stube, 
Kab., Entree, ohne Küche zu verm. 
Näh. dort b. Beſitzer 9-11 u. 3—5. 


G 2. 
S \ gr 52 
EIER 

0 

— 

. 

2 

. 


12 Sinſonie⸗Contcert. 


Jullus Hybbeneth, C. Theil 
4148) > = 


Fleiſchergaſſe 20. (4247 


dier⸗Regts. Nr. 4, unter perſönlicher M 


Frledrich-Wilheim- I8 


Wilhelm-Chenter. 


Sonntag, den 25 December 1887 
(1. Weihnachtsfeiertag), 
Anfang 6% Ubr: 


Wieder⸗Eröffnung 
des Etabliſſements. 


Neues Künser-Person]. 


Miß Ogde, la femme reptile, 
Freres Hundiui, Parterre⸗ u. Stelzens 
ſpringer; Clowns. 
Geſchwiſter Hübner, Ballet⸗Duo. 
Frl. Myra Leander, Concertſängerin. 
Gebr Meinhold Duettiſten 

(Senſations⸗Novitäten). 
Mr Umfa, Negro Grotesk. Komiker. 
Fr. D Kübler, Gel. u. Char. Komiker. 
Mr. A. Burry Jongleur u. Equilibriſt. 
Montag den 26 December cr. 
(2. W. ihnachtsfeiertag), 
Anfang 6% Uhr: 
Tosse 


Künstler-Vorstellung. 


Neues reichhaltiges Programm. 


ienſtag, den 27. December er, 
Ain Nachmittags 4 Uhr: RB 
inder = Vorſtellung 
mit beſonders ausgewähltem und für 
Kinder geeignetem Programm. 
Preiſe der Plätze: 
Loge für Kinder à 30 J. 
für Erwachſene 75 2. 
Saal für Kinder A 20 J, 
ür Erwachſene 50 2. 
Gallerie für Kinder à 10 , 
für Erwachſene 20 2. 
Abends 7% Uhr: 


Große Vorſtellung. 


Alles Uebrige iſt belannt. 


Sonnabend, den 31. December cr., 
nach der Vorſtellung: 


Tosser 


Sylveſter⸗Ball. 
Stadt-Theater. 


Sonntag, 4 Uhr Nehm. Schutzgeiſter. 
Abends 7% Uhr: Carmen. 

ontag, den 26 December, Nachm. 
4 Uhr: Schutzgeiſter. Abds. 7½ Uhr: 
Unſer Doctor. 

Dienſtag, den 27 December, Nachm. 
4 Uhr: Schutzgeiſter. Abds. 7½ Uhr: 
Der Zisennerbaron 

Mittwoch, den 28. December 1887. 
Novität! Zum 1. Male: Ein toller 
Einfall. 


Nr. 16 797 
kauft zurück Die Exped. d Ztg. 


Weihnachtsgruß Sr. Kaiſerlich. 
Hoheit dem Kronprinzen. 

Weihnachtisſtern du em’ge Leuchte, 

Ew'ge Liebe, ew'ges Licht, 

Erhalte uns das Erreichte, 

eſus unſ're Bunerficht. 

eten All' aus Herzens Grund 

Mach den Kronprinz, Gott, geſund. 

4264) Löenforra Schüddelkau. 


Dis Gedächtnißreden bei 
Beſtattung des Königl. 
Konſiſtorialraths Wilhelm 
Kahle ſind auch bei dem 
Küſter von St. Marien zu 
haben. 


EE — ng 
Druck u. Verlag v. A. W. Ka femaun 
ee 1 Danzig. 


